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Berlin und Königsberg, ſowie 
In⸗ und Auslandes. 


Mittwoch den 16. April 1902. { 
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von allen anderen Anzeigen⸗Vermittelungsſtellen des 
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XX. Jahrg. 


Politiſche Tagesſchau. 

Die belgiſche Repräſentantenkammer 
bewilligte am Sonnabend ſieben proviſoriſche 
völftel. ; 
= a Pariſer Ausgabe des „Newyork 
Herald“ meldet: Frankreich und Bene» 
anela hälten vereinbart, daß nach Ratifis 
zirung des Protokolls über die Wiederauf⸗ 
nahme der diplomatiſchen Beziehungen ein 
Schiedsgericht die ſeit 1892 von Frankreich 

erhobenen Forderungen prüfen ſolle. ; 
Das am Montag dem engliſchen 


Unterhauſe vom Schatzkanzler Hicks Beach 


vorgelegte Budget ſchätzt das Defizit dieſes 
Jahres auf 45 500 000 Pfund Sterling. Es 
wird beantragt das Difizit zu decken durch 
Suſpeudirung der Schuldentilgung, Erhöhung 
der Einkommenſteuer um einen Penny auf 
das Pfund Sterling, Erhöhung der Stempel- 
abgaben auf Checks, Konpons und Sicht⸗ 
wechſel auf zwei Pence, Erhebung eines 
Zolles von drei Pence per Zentner Korn 
und fünf Pence per Zentner feines und 
grobes Mehl, Aufnahme einer Auleihe von 
32000 000 Pfund Sterling. und durch Aus⸗ 
gabe von Schatzwechſeln in gewiſſer Höhe. 
In ſeiner Budgetrede führte Hicks Beach aus: 
Aus dem letzten Jahr iſt ein Saldo von 
vier Millionen Pfund Sterling geblieben. 
Die Kohlen⸗ und Ziteerzölle find von Erfolg 
geweſen, indem der Zuckerzoll 6390 000 Pfund 
Sterling, der Kohlenzoll 1 300 000 Pfund er⸗ 
bracht hat. Was die künftigen Ausgaben 
betrifft, fo habe ich Hoffnung auf ein glück⸗ 
liches Ergebniß der Konferenzen 


der Burenführer, aber ich kaun mich 
bei einer ſolchen Gelegenheit durch ſolche 


Hoffnungen nicht beeinfluſſen laſſen. Nichts 
iſt in der gegenwärtigen Kriſis mehr ge⸗ 
eignet, zum Frieden beizutragen, als der 
Eutſchluß des Parlaments und des Laudes, 
den Krieg, wenn unglücklicherweiſe die 
Hoffnungen ſich nicht erfüllen ſollten, zu 
einem erfolgreichen Ende zu führen, koſte es 
was es wolle. (Beifall.) : 

Die Friedenskongreßkomödie 
hat ſich diesmal auf einem für die unter der 
Fahue der Frau von Suttner „herbeige⸗ 
ſtrömten“ internationalen „Friedensfreunde“ 


rr 
Pieter Lafras und ſeine Familie. 
Eine Erzählung aus dem Freiheitskriege der 
Buren von A. von Liliencron. 
3. Fortſetzung 
(Nachdruck verdolen.) 

„Ihre Männer und Franen erſchienen mir 
wie ein Abbild des Burenvolkes und ihre 
Heldenkämpfe ein Vorbild für das Ringen 
der nächſten Zeit!“ 

Mit gefalteten Händen, die großen Augen 
weit geöffnet, lauſchte Ruth, während Dirk 
Aldermauns Hand Heftig preßte und unge⸗ 
duldig drängte: „Ohm Haus muß uns mehr, 
noch mehr davon erzählen!“ — Dieſer nickte. 

Doch ehe er fortfahren konnte, öffnete 
ſich die Thür, und der Hausherr, Pieter 
Lafras, trat mit feinen Zwillingsſöhnen Panl 
und Aundries herein. Eine kurze, grane 
Duffjoppe bedeckte ſeine breite Bruſt, weite 
Beinkleider aus weich gegerbtem Leder mit 
ſelbſt gemachten Schuhen aus ſelbſt herge⸗ 
richteten Leder bildeten den Schluß feiner 
Kleidung. Um die Schulter hing gleich einem 
breiten Ordensbande die wohlgefüllte Kugel ⸗ 
taſche und das Gewehr. In der Linken hielt 


er den breitrandigen Filzhut. Durch das 


Haar zogen ſich ſchon einige Silberfäden. 
Ernſtes Nachdenken, Kraft und Milde zu⸗ 
gleich, ſprachen aus den ruhigen Zügen und 
hellen Augen des Mannes. Erſt ſchüttelte 
Een lten die Hand, dann begrüßte er 
boten ji bild 
des Vaters wine, das verjüngte Ebenbi 
nur die nächſten dn ganter jo ähnlich, og 
konnten. gehörigen fie unterſcheiden 


Während Dirk ſie mit 
erkundigte ſich auch der alte 0 
nach den Nachrichten, die der Schwiegerſohn 


mitbrachte. 


intereſſauten Schauplatze, in Monaco, abge⸗ 
ſpielt. Den Beſprechungen, die dort gepflogen 
wurden, legt kein Menſch eine Bedeutung bei; 
allmählich hat ſich der „Weltkongreß“ als ein 
Reiſekränzchen entwickelt, daß unter tönendem 
Namen Bergnügungsfahrten in aller Herren 
Länder unternimmt. Warum giebt man den 
„Weltfriedenskongreß“ nicht einem Reiſe⸗ 
bureau in Entrepreiſe? ; 


Das offiziöſe „Journal de St. Péter- 
bourg“ tritt in einem längeren Artikel ge⸗ 
wiſſen franzöſiſchen Blättern entgegen, die 
das politiſche Einvernehmen zwiſchen Ruß⸗ 
land und Frankreich durch finanzielle 
Erwägungen erklären, und den Vorwürfen 
dieſer Blätter, daß Rußland feine Freund⸗ 
ſchaft mit Frankreich dazu benutzte, um die 
Taſchen der franzöſiſchen Reutuer ſyſtematiſch 
auszuplündern. Die Ausführungen des 
Blattes ſchließen mit den Worten: Im all⸗ 
gemeinen müſſen in uuſeren Beziehungen zu 
Frankreich, Frankreich und wir mit allen 
unſeren Kräften vermeiden, politiſche Juter⸗ 
eſſen mit denen auf finanziellem und wirth⸗ 
ſchaftlichem Gebiet zu vermengen. Auch iſt 
es unſere unmittelbare Pflicht, nuſere ſowohl 
wie die unſerer wirklichen Freunde in Frant- 
reich, den Verſuchen ein Ende zu machen, 
welche in der letzten Zeit unternommen 
worden find, um eine derartige Verwirrung 
zu ſchaffen. Daher muß der Erfolg unſerer 


letzten Anleihe mit lebhafter Befriedigung 
aufgenommen werden; nicht nur von uns und 


allen wahren Anhängern unſeres Bündniſſes 
mit Frankreich, ſondern auch von allen, 


denen der Friede Europas am Herzen liegt. 


Dieſer Erfolg hat vollkommen feſtgeſtellt, daß 


unſere Freundſchaft mit Frankreich ausge⸗ 


zeichnete Beziehungen zu anderen europäiſchen 


Mächten zuläßt; er hat in ganz klarer Weiſe 


das abſolute Vertrauen Europas in die 
friedliebende, rationelle und feſte Politik 
Rußlands und in die unerſchütterliche Lage 
der ruſſiſchen Finanzen dargethan; er muß 
jede Beunruhigung der franzöſiſcheu Publi- 
ziſten über vollſtändige Sicherheit der Kapi⸗ 
talsanlagen ihrer Landsleute beſeitigen und 
einen unwiderleglichen Beweis liefern, daß 
die internationale Allianz, welche gegenwärtig 
tt 

„Am übernächſten Tage in der Morgen⸗ 
frühe ſoll es vom Bahnhof Middelburg aus 
abgehen!“ 

Das war der Breunpunkt der Mit- 
theilungen, und die Mugen des weißhaarigen 
Alten glänzten dabei, während Dirk mit 
glühenden Wangen und zuſammengebiſſenen 
Zähnen heimlich die Schweſter zupfte und 
ihr flehende Blicke zuwarf. - 

„Wo iſt die Mutter?“ fragte Pieter und 
ſah unrnhig nach der Thür. ; 

Da trat ſie ſoeben ein, die ftattliche Frau 


‚Hanna, den zwölfjährigen Stoffel zur Seite. 


Ein Händedruck, ein freundliches Nicken, das 
war die Begrüßung der Gatten, und doch 
lag eine Welt voll Liebe in dem Blick, den 
fie miteinander tauſchteu. 


„Ich habe einen Ofen voll Brote gebacken 
und werde ſie beim nächſten Kommando ab⸗ 
liefern zum Nachſenden in das Feld,“ erzählte 
ſie. „Das ſoll von jetzt ab jede Woche ge⸗ 
re Auch für friſche Wäſche werde ich 
orgen.“ 

Pieter nickte. „Es iſt ſelbſtverſtändlich, 
daß jedes Burenweib ſo denkt, ſo handelt.“ 


Die Hausfrau war indep an den Tiſch 
getreten, wo Ruth die Abendmahlzeit herge⸗ 
richtet hatte. Pieter ſprach das Tiſchgebet, 
und der kleine Familienkreis, mit dem Gaſt⸗ 
freunde in der Mitte, bildete ein tranliches 
Bild voll Frieden und Liebe. 

„Wie kurz nur, dann reißt der grimmige 
Krieg alles auseinander und zerſprengt die 
theuerſten Bande! 

Pieter drängte Hente zu einem zeitigen 
Aufbruch, denn es blieb morgen noch viel zu 
thun übrig. Ehe man vom Tiſch aufſtaud, 
nahm er die große Familieubibel, um, wie 
er jeden Abend zu thun pflegte, einen Ab⸗ 
ſchnitt zu leſen. Eine Weile blätterte er, 


die Grundlage des politiſchen Gleichgewichts 
in Europa bildet, nicht auf Geldberechnungen 
und Ergänzungen finanzieller Art beruht. 

Die Blätter des ruſſiſchen Finanz- 
miniſterinms ſowie das „Journal de St. 
Pétersbourg“ veröffentlichen einen umfang- 
reichen Artikel, in welchem eingehende Mit⸗ 
theilungen gemacht werden über die per⸗ 
ſiſche Finanzpolitik der letzten Jahre, die 
verſchiedenen perſiſchen Anleihen in England 
nud Rußland, die mannigfachen ruſſiſch⸗ 
perſiſchen Beziehungen auf finanziellem und 
kommerziellem Gebiet, über die Begründung 
von ruſſiſchen Bauken in Perſien und die 
Errichtung einer Dampferlinie Odeſſa⸗perſiſche 
Häfen. Die Blätter bezeichnen zum Schluß 
die Ergebniſſe der ruſſiſchen Politik in Perſien 
als ſehr befriedigend. Rußland verdanke 
dieſe Erfolge ſeinem Miniſterium des Aus⸗ 
wärtigen, ſeiner Geſandſchaft in Teheran und 
ſeinen Konſulaten in Perſien. 

Aus Tanger wird gemeldet, daß die 
Truppen des Sultaus den aufrühreriſchen 
Häuptling Benimſara geſchlagen und ihm 
große Verluſte beigebracht haben. Die Ne- 
gierungstruppen haben aber ebenfalls ſchwer 
gelitten. 

Im franzöſiſchen Kongogebiet 
iſt Anfang März ein Negeraufſtand ausge⸗ 
brochen; in Iklembe wurde eine franzöſiſche 
Faktorei geplündert und der Direktor ders 
jelben mit den eingeborenen Angeſtellten er- 
mordet. ; 
r 

Deutſches Reich. 
Berlin, 14. April 1902. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer ſpeiſte am 

Sonnabend Abend um 7 Uhr bei dem königl. 


ſächſiſchen Geſandten Grafen Hohenthal und 
Se. Majeſtät erſchien in der Unis 


Bergen. 
form feines 2. ſächſiſchen Greuadierregiments 
Nr. 101 Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, 
und war begleitet vom General à la suite 
Generalmajor von Loewenfeld und vom 
Flügeladjntanten Korvettenkapitänv. Grumme. 
An der Tafel ſaß dem Kaiſer zur Rechten 
die Frau Gräfin v. Hohenthal, zur Linken 
der Reichskanzler Graf v. Bülow, gegenüber 
der Herr des Hauſes. Geſtern Morgen be- 


ſuchten die. Majeſtäten den Gottesdienſt in 
der Dom⸗Juterimskirche. Der Kaiſer nahm 
geſtern Vormittag die Meldung des zum 
Wirkl. Geheimen Rath ernannten Miniſterial⸗ 
direktors Dr. Förſter entgegen. Zur Früh⸗ 
ſtückstafel bei Ihren Majeſtäten waren ge⸗ 
laden Staatsſekretär Dr. Graf von Poſa⸗ 
dowsky, Leg.⸗Rath Dr. Frhr. von Heintze 
und Stabsarzt Dr. Velde. Nach der Tafel 
unternahmen beide Majeſtäten mit den 
Prinzenſöhnen einen Spaziergaug am Kur⸗ 
fürſtendamm. Zur Abendtafel waren keine 
Einladungen ergangen. Hente Vormittag 
empfing Se. Majeſtät den Maler Fechner 
und hörte die Vorträge des Chefs des Zivil⸗ 
kabinets Wirkl. Geh. Raths Dr. v. Lucauns 
und des Hausminiſters von Wedel. 


— Zu der Nordſeefahrt, welche Seine 
Majeſtät der Kaiſer nebſt Gefolge am Mitt⸗ 
woch Abend auf dem Schnelldampfer „Krone 
prinz Wilhelm“ antritt, haben, wie der 
„Koufektionär“ erfährt, aus den Kreiſen der 
Industrie Einladungen erhalten Geh. Bauz 
rath Rathenan, Geh. Kommerzienrath Arn- 
hold und Kommerzienrath Löwe. 


— Ju Gegenwart Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin und unter Vorſitz des Staats⸗ 
miniſters Grafen von Poſadowsky fand heute 
Vormittag die Generalverſammlung des 
deutſchen Zentralkomitees zur Errichtung 
von Heilſtätten für Lungenkrauke ſtatt. 
Nachdem der Vorſitzende der Kaiſerin für 
ihr Erſcheinen gedankt hatte, legte er die 
Zwecke und Ziele des Kampfes gegen die 
verheerende Seuche dar und wies darauf hin, 
daß ſich im Auslande ein Komitee zur 
Bekämpfung der Tuberkuloſe gebildet habe, 
deſſen Vertreter jetzt der Verſammlung bei⸗ 
wohne. Dieſer, Dr. Serſiron⸗Paris, theilte 
hierauf mit, er ſei im Auftrage des Profeſſors 
Brouardel hergeſandt, um auszudriicken, 
welches lebhafte Intereſſe in Frankreich dem 
Kampfe gegen die Tuberkuloſe entgenenger 
bracht werde. Alsdann erſtattete Oberſtabs⸗ 
arzt Pauuwitz den Geſchäftsbericht, auf den 
mehrere Vorträge folgten. : 

— Prinz Heinrich von Preußen ift Sonn⸗ 
tag Nacht aus Bonn und Prinz Adalbert 


dann ſchlug er das letzte Kapittel des 2. 
Buchs der Makkabäer auf und las daraus: 
„Da Makkabäus die Feinde ſah und ihre 
mancherlei Rüſtung und die ſchrecklichen 
Thiere, reckte er ſeine Hände gegen den 
Himmel und bat den wunderbarlichen Gott, 
der alles ſieht; denn er wußt wohl, daß der 
Sieg nicht käme durch Harniſch, ſondern Gott 
gäbe ihn, wem er es gönnt. Und betete alfo": 
Herr, Du haſt Deinen Eugel zur Zeit 
Ezechias geſandt, und derſelbe erſchlug in 
des Sennacheribs Lager 185 Tauſend Maun. 
So ſchicke unn auch, Du Herr im Himmel, 
einen guten Engel vor uns her, die Feinde 
zu ſchrecken! Laß ſie erſchrecken vor Deinem 
ſtarken Arm, die mit Gottesläſterung wider 
Dein heiliges Volk ziehen! Und damit hörte 
Judas auf. Afo zog Nikanor und ſein 
Haufe her mit Trompeten und großem Ge⸗ 
ſchrei. Indas aber und die Seinen griffen 
die Feinde an mit dem Gebet und riefen zu 
Gott. Und mit den Händen ſchlugen ſie, mit 
den Herzen aber ſchrieen ſie zu Gott und 
erſchlugen au die 35 Tauſend Many und 
frenten ſich ſehr, daß ſich Gott jo gnädig 
erzeigt hatte.“ * 

Pieter ſchlug die Bibel zu, ſprach noch 
ein kurzes Gabet und erhob ſich in. 

„Wie bei den Makkabäeru, wird auch 
bei uns die Loſung fein — Gott giebt Sieg!“ 
jagte Aldermann. „Mit Judas Makkabäus 
wollen wir ſprechen: Auf, laßt uns verſuchen, 


ob wir die Feinde angreifen und flagen] - 


möchten! Und wenn wir hart bedrängt 
werden, wenn wir unterliegen, dann wollen 
wir auch mit ihm rufen: „Das ſei ferne, 
daß wir fliehen ſollten!“ Iſt unſere Zeit ge⸗ 
kommen, ſo wollen wir ritterlich ſterben 
und unſere Ehre nicht laſſen zu Schanden 
werden!“ 3 

Jetzt ſchien Ruth der richtige Augenblick 


gekommen, um ihre Bitte vorzubringen. 
Mit Dirk an der Hand trat ſie zu dem 
Hausherrn. 

„Will mein Vater ſeinen Kindern einen 
Herzenswunſch erfüllen?“ fragte ſie und ſah 
ihn bittend an. 

Sie war des Vaters Liebling; zärtlich 
ſtrich er ihr über das volle braune Haar, 
während ſie fortfuhr: 

„Nimm Dirkie mit iu den Krieg! Ihm 
bricht das Herz, wenn er hierbleiben ſoll, 
während Ihr für unſere Freiheit kämpft!“ 
„Dirk iſt zu jung, er bleibt hier!“ ents 
ſchied Pieter ruhig, aber beſtimmt. 

Der Knabe fonnte ein Aufſchluchzen nicht 
zurückhalten, doch er begriff, daß jede Bitte 
ſeinerſeits vergeblich ſein würde. Wie in 
Todes augſt hob er die von Thränen umflorten 
Augen zur Schweſter auf. f 
Ruth war blaß geworden. An ſtreugen 
Gehorſam gewöhnt, wußte ſie, was ſie wagte, 
wenn ſie dennoch verſuchte, für den Bruder 
einzutreten. Aber fie konnte feine todttran⸗ 
rigen Blicke nicht ertragen, und noch einmal, 
wenn auch etwas zaghaft begann fie: ` 

„Auch David war nur ein junger Hirten⸗ 
knabe, als er feine erſte Heldenthat voll⸗ 
brachte. Dirkie ...“ 

„Bleibt hier!“ unterbrach fie der Vater. 
„Ich will kein Wort weiter darüber hören!“ 

Der Kuabe wagte keine Widerrede und 
bezwang feine Thränen. ; 
Bald darauf trennte man ſich, um ſich 
zur Ruhe zu begeben. > 

Als Ruth au Dirkies Kammer vorbeikam, 
hörte fie ein unterdrücktes Schluchzen. Sie 
trat ein und fand ihn auf ſeinen Kuieen 
liegend, den Kopf in die Kiſſen ſeines Bettes 
vergraben und weinend, als ſolle ihm das 
Herz brechen. 

„Dirkie, Liebling!“ flüſterte fie, kanerte 


—::. . . 


von Preußen Montag Morgen ans Berlin 
in Kiel eingetroffen. 

— Der Reichskanzler Graf Bülow hatte 
nach ſeiner Rückkehr längere Beſprechungen 
mit den Staatsſekretären des Innern, des 
Aenßern und des Reichsſchatzamts und am 
Sonntag eine ſolche mit dem Oberpräſidenten 
der Provinz Hannover. 

— Bei dem Feſtmahl, das der Staats⸗ 
ſekretär Freiherr von Richthofen kürzlich ver⸗ 
anſtaltete, traf der Kaiſer auch mit dem 
Profeſſor Dr. Schiemann zuſammen, deſſen 
Namen infolge der Polendemouſtratiou in 
feiner Vorleſung viel genaunt worden iſt. 
Wie eine Zeitungskorreſpondenz meldet, 
ſprach ſich der Kaiſer bei dieſer Gelegenheit 
j „mit vollſter Entſchiedenheit“ für die ⸗Fort⸗ 

führung einer energiſchen Poleupolitik“ aus. 
i — Die Leiche der Gräfin Alexandrine 
; Eulenburg wurde Sonnabend einbalſamirt. 
Am Sonntag wurde ſie nach Liebenberg 
überführt. Kaiſer Franz Joſef, alle öſter⸗ 
reichiſchen Miniſter und die Wiener Diplo⸗ 

matie ſandten Beileidstelegramme. 
— In den Räumen des Abgeordneten⸗ 
i hauſes erfolgte Pente Mittag die fon- 
ſlitnirende Sitzung der Handelskammer. 
I Haudelsminiſter Möller eröffnete die Sitzung 
mit einer Rede, in der er uach einem Mid- 
blicke auf die Verhältniſſe, welche die Er- 
hi richtung der Handelskammer durch Entscheid 
des Miniſters nothwendig machten, die Ber- 
ſammlung zur Feſtſtellung eines Statuts auf⸗ 
forderte, welches auch bezüglich der Aufnahme 
N von Charlottenburg, Schöneberg und Nixdorf 
Vorſorge treffe. Der Miniſter erwähnte die 
N eben im Landtage eingebrachte Geſetzvorlage 
und bemerkte, ſolange die Handelskammer ſich 
nicht eingelebt habe, ſollte eine Reihe Funk⸗ 
tionen paſſenderweiſe zunächſt dem Aelteſten⸗ 


kollegium verbleiben, ſo vor allem die Auf⸗ Zeit 


ficht über die Börſe. Später müſſe ein 
modus vivendi über die Theilung der Arbeit 
beider Korporationen geſchaffen werden. Der 
Miuiſter erklärte ſodann die Kammer für 
konſtituirt. Die Kammer wählte den Präſi⸗ 
denten des Aelteſtenkollegiums Geheimrath 
i Herz einſtimmig zum Vorſitzenden, die 
Herren Heckmann und von Mendelsſohn zu 
deſſen zwei Stellvertretern und wählte eine 
Wahlprüfungskommiſſion ſowie eine Kom⸗ 
miſſion für vorbereitende Maßnahmen. Die 
. Sitzung wurde ſodann geſchloſſen. 
je" — Die Sitzungen des Herrenhauſes, die 
fi urſprünglich am 26. April beginnen ſollten, 
i find bis zum 1. Mai vertagt worden, weil 


die Miniſter an der Eröffnung der Aus⸗ da 


ſtellung in Düſſeldorf theiluehmen wollen. 

Auch eine Theilnahme der parlamentariſchen 

iM Körperſchaften iſt zugeſagt. Dieſem Umſtande 

I dürfte das Abgeordnetenhaus eine Reihe 

j! von Abendſitzungen in dieſer Woche zu ver⸗ 
danken haben. 

— Der Zeitung „Poſt“ zufolge wird eine 

ſtaatliche Frauengewerbeſchule, der die 

Kaiſerin lebhaftes Jutereſſe entgegenbringt, 

vorausſichtlich in nächſter Zeit in Potsdam 

errichtet werden. Die Potsdamer Stadtver⸗ 

ordneten beſchloſſen, der Regierung ein 

ſtädtiſches Grundſtück koſtenlos zur Verfügung 

zu ſtellen. Die Schule ſoll zur Ausbildung 

| von Lehrerinnen für den Haushaltungs⸗ und 

h Handelsunterricht dienen. 


Regelung der gewerblichen 
Kinderarbeit. 


Der Bundes rath hat am Donner den Ge⸗ 
ſetzentwurf betreffend die —— bee Rinder- 
arbeit in gewerblichen Betrieben augenommen 
—— — ———b—. — 


bei ihm nieder und verſuchte, ſein verweintes 
Geſicht zu fiH emporzuheben. Der Kuabe 
warf ſich ihr an die Bruſt. 

„Rudy, ich ertrage das nicht!“ jammerte 
Dirkie. „Ich kann nicht hier bleiben, gewiß, 
ich kann nicht!“ 

Zärtlich drückte Ruth den Bruder an ſich 
und flüſterte ihm tröſtende Worte zu; er 
ſollte nur Geduld haben und etwas älter 
werden, dann könne er den andern nach⸗ 
ziehen. 

Allmählich wurde ſein Schluchzen ſeltener 
und ſeine mechaniſch gemurmelten Worte, „ich 
kann nicht,“ leiſer. 
` So, nun biſt Du ein vernünftiger Junge!“ 
erklärte Ruth und küßte ihn zur Gntenacht. 

Als ſie an der Thür war, erhob er ſich 
raſch. Ihm war noch etwas eingefallen, 
„Rudy, ſah der Haus heute, als er ſagte, 
wir laſſen nuſere Ehre nicht zu Schanden 
fi! werden, nicht genan aus wie Judas Malfa- 
bäus ?“ fragte er. > 
f Den habe ich nicht geſehen, auch kein 
li Bild von ihm,“ antwortete das Mädchen 
i zögernd, und die Farben vertieften ſich in 
f ihren Wangen, 
ti „Wie Du doch redeſt!“ ſchalt der Knabe 
ärgerlich. „Ich habe doch recht! Der Hans 
HR jab aus, wie ich mir den Makkabäns denke. 
vs 8 Du 2 7! 

5 glaube ja,“ antwortete ſie leiſe und 
huſchte aus der Thür. — — 255 i 


(Sortjebung folgt.) 


here in 


Als Kinder im Sinne dieſes Geſetzes gelten 
Knaben und Mädchen unter 13 Jahren, ſowie 
ſolche Knaben und Mädchen über 13 Jahre, die 
noch ſchulpflichtig fud. Das Geſetz unterſcheidet 
zwiſchen eigenen und fremden Kindern. Als 
eigene Kinder gelten 1. Kinder, die mit demjenigen, 
der fie beſchäftigt, oder mit deſſen Ehegatten bis 
zum dritten Grade verwandt Find, 2. Kinder, die 
von ihm oder ſeinem Ehegatten g 
nb, 


wieſen fud, f 
gehören. Kinder, Hiernach nicht als 
Spare Kinder anzuſehen find, gelten als fremde 
inder. 
Fremde Kinder dürfen bei Bauten aller Art, 
in denjenigen Ziegeleien und über Tage betriebenen 
Brüchen und Gruben, in denen die Kinderarbeit 


nicht ſchon durch die Gewerbeordnung verboten 


ift, und in einer großen Anzahl beſouders aufge- 
führte Werkſtätten (worunter alle Räume ver- 
ſtauden werden, in denen gewerbliche Arbeit 
verrichtet wird, auch wenn fie zum Schlafen, 
Wohnen oder Kochen dienen, ſowie im Freien ge⸗ 
legene Arbeitsſtellen) und beim Steinklopfen 
überhaupt nicht beſchäftigt werden. In den Werk⸗ 
ſtätten, in denen die Kinderbeſchäftigung nicht 
eiufach verboten iſt, im Handelsgewerbe und in 
Verkehrsgewerben dürfen Kinder unter zwölf 
Jahren nicht beſchäftigt werden, Kinder über 12 
Jahre nicht in der Zeit zwiſchen 8 Uhr abends 
und 8 Uhr morgens und nicht an dem Nach⸗ 
mittagsunterrichte. Die Beſchäftigung darf auch 
nicht länger als drei Stunden und während der 
Schulferien nicht länger als vier Stunden danern. 
Ferner dürfen Kinder unter zwölf Jahren nicht 
bei theatraliſchen Vorſtellungen 
öffentlichen Schauſtellungen beſchäftigt werden. 
Bei Kindern über zwölf Jahren finden hinſichtlich 
der Zeit die vorgenannten Beſtimmungen mit der 
Maßgabe Anwendung, daß die Beſchäftigung 
bis 9 Uhr abends dauern darf. Bei Vorſtellungen 
usw., bei denen ein höheres Intereſſe der Kuuſt 
oder Wiſſenſchaft obwaltet, kann die untere Ber» 
waltungsbehörde Ausnahmen zulaſſen. 
In Gaſt⸗ 
u Kinder u 


Sano nicht bei der Bedienung der Gäſte De- 
chäftigt werden. Im übrigen gilt bezüglich der 


dem Vormittagsunterrichte ſtattfindet, in letzterem 
Falle jedoch nicht länger als eine Stunde. 
An Sonus und 1 dürfen Kinder 
nicht beſchäftigt werden. Für das Verkehrsge⸗ 
werbe, für öffentliche Schauſtellungen und fitr 
8 Austragen von Waaren ſowie für Botengän 
gelten jedoch auch au und Feſttagen die 
oben erwähnten Beſtimmungen mit der Maßgabe, 
daß die Beſchäftigung nicht über zwei Stunden, 
nicht über 1 Uhr nachmittags dauern und nicht in 
der letzten halben Stunde vor und nicht während 
des Hauvtgottesdienſtes ſtattſtuden darf. 
Sollen Kinder beſchäftigt werden, fo iſt das 
vorher vom Arbeitgeber der Ortspolizeibehörde 
ſchriftlich anzuzeigen unter Angabe der Betriebs- 
ſtätte und der Art des Betriebes. Die Beſchäfti⸗ 
gung iſt nicht geſtattet, wenn dem Arbeitgeber 
nichk zuvor für das Kind eine Arbeitskarte ein⸗ 
ehändigt worden it, die auf Antrag oder mit 
uſtimmung des geſetzlichen Vertreters von der 
Haei koſten⸗ und ſtempelfrei ausgeſtellt wird. 
Der Arbeitgeber hat die Karte aufzubewahren und 
auf amtliches Verlangen vorzulegen. Eigene 
Kinder dürfen nicht beichäftigt werden in allen 
Betrieben, in denen die Beſchäftigung fremder 
Kinder verboten it und überdies nicht in Werk⸗ 
Hätten, in denen durch elementare Kraft bewegte 
Triebwerke zur Verwendung kommen. Ju Werk⸗ 
ſtätten, in denen danach die Beſchäftigung von 
Kindern nicht verboten ift, im Handels- und Ber- 
kehrsgewerbe dürfen eigene Kinder unter zehn 
Jahren überhaupt nicht, über zehn Jahre nicht 
zwi acht Uhr abends 


erden 
fünf Jahre kann der Bundes r 
die Beſchäftigung in Werkſtätten, im 7 — hen 


wee die Ae 
owie die Bedienung 

istragen von iget 
— — die für die 
in ſolchen Fällen 
wenn die 


inder für dritte beſchäftigt werden. Im übrigen 


eſtattet, 
beschränkt 


Schließlich ſei noch die Beſtimmung swimt 


indesſtatt 
tb, 3. Kinder, 


und anderen] 


If wenn keine Aenderung eintritt, der Reichsinvaliden⸗ 
fonds noch beſtehen wird, an den Fingern her⸗ 
zählen, Unberührt iſt allein von den 


auch nicht nöthig, ihn anzugreifen. 


verhältnißmäßig ruhig. Am Montag aber 
iſt die Sitnation verſchärft worden durch 
den Ansbruch des allgemeinen 
Ansſtandes. 


ſchließlich derjenigen von Mariemont 
Basconp. 


araben von Vieille Mari i i 
Bon Buveur und — 9 — 


roi 
Fabriken der Metallinduſtrie ſind die Ar⸗ 


beiter faſt vollzählig zur Arbeit erſchienen. 
Auch in den meiſten großen Spinnereien 


beim Anz If 


Kinderarbeit Bier und da auch noch nicht weit 

gemo gehen, jo dürfte es doch in der Hanbtiache 
eim Reichstage Zuſtimmung finden. 

— ——— . —„—᷑ ——̃ ä —ꝗ— 


gewachſen find. Nach dem „Standart“ if 
auch Lord Milner nach Prätoria abgereiſt. 

Aus London wird telegraphiſch gemeldet, 
daß im Laufe des Tages wiederholt vom 
Kolonialamt Depeſchen au den Premierminiſter 
Salisbury nach Hatfield geſandt wurden. 
Der Kolonialminiſter Chamberlain wurde am 
Montag nach feiner Audienz vom König zur 
Tafel geladen. Im ganzen verweilte der 
Miniſter zwei Stunden beim Könige. — In 
der Montagſitzung des engliſchen Unterhauſes 
erklärte Balfour, eine Botſchaft von den 
Burenführern ſei der Regierung durch 


zeſtehens et Millionen Mark einge⸗ Kitchener am Sonnabend mitgetheilt worden; 
büßt. Die Gegenwart und nüchſt N ge? age 3 
ind weit ee nannten es fei eine Autwort auf dieſe Botſchaft ges 


ſandt worden. Die Regierung erwarte weitere 
Mittheilungen. (Beifall.) — Dem Vernehmen 
des Renterſchen Bureaus nach enthält die 
von den Burenführern dem General Kitchener 
gemachte Mittheilung, die letzterer an die 
Regierung weitergegeben hat, wenig mehr 
als die Bitte, man möge ihnen geſtatten, den 
Telegraphen zu benutzen zur Befragung 
Krügers und der Burendelegirten in Europa 
er u Wen “er Abkommens, 
4 3 E as man vorzuſchlagen beabfichtigt. isher 
5 5 27 find als Ergebniß der Klerksdorp 8 
hier um jährlich wiederkehrende Ansgaben. der britiſchen Regierung keine umfaſſenden 

í > oder abſchließenden Vorſchläge gemacht 
worden. 

Ueber heftige Kämpfe berichtet Lord Kit⸗ 
chener ans den letzten Tagen. Oberſt Colen⸗ 
brauder griff am 8. April Beyers Lager an, 
[Oberſt Murray wurde dabei ſchwer verwun⸗ 
det, Leutnant Lincoln getödtet, ein Leutnant 
und fünf Mann verwundet. Der Verluſt des 
Feindes an Todten, Verwundeten und Ges 
fangenen betrug 106 Mann. — Die Streit⸗ 
macht des Oberſten Terman wurde in der 
Nähe von Bulfontein von einer numeriſch 
ſtärkeren feindlichen Macht angegriffen; ein 
Offizier, zwei Mann find gefallen, vierzehn 
Mann wurden verwundet und ein Theil 
einer Patronille gefangen. — In Weſttrans⸗ 
paal in der Nähe von Rooiwal griff der 
Feind am 11. April den Oberſten Kekewich 
an. Es entſpann ſich ein heißer Kampf, der 
Feind wurde zurückgeworfen und ließ 44 
Todte, darunter den Kommandanten Pot⸗ 
gieter, auf dem Schlachtfelde. 34 Verwun⸗ 
dete und 20 Uuverwundete wurden gefangen. 
Der Verluſt der Engländer war: ein Offizier 
und fünf Mann todt, 52 Verwundete. Bei 
der Verfolgung erbentete Oberſt Kekewich 
zwei Kauonen und ein Maſchinengeſchütz. 

Die Freilaſſung Lord Methuens durch 
Delarey iſt mit der Behauptung erklärt 
worden, Lord Methuens habe die Frau 
Delareys fo gut behandelt, daß er deſſen 


auf 
Dank einen gewiſſen Anſpruch gehabt habe. 
Nach Mittheilung an die „Tägl. Rundſch.“ iſt 
das aber nicht der Fall. 


er werde in verhältniß⸗ 
aufgebraucht fein Schon 


Militär 
1871 hinausgehende Ausgaben ee E a 


den Juvalidenfonds verwieſen, in neneſter Ye 
aber ſo beträchtliche neue Ausgaben, daß m 
Deckung derſelben die Heranziehungen großer 
Kapitalzuſchüſſe aus dem Fonds nöthig geworden 
find. Zu den rund 15 Millionen Mark, welche 
für die Erhöhung der Bezüge der Kriegsiuvaliden 
und Kriegshinterbliebenen im vorigen Frühjahr 
bewilligt wurden, find die 03 Millionen des Nach⸗ 
tragsetats für 1902 gekommen und werden nun⸗ 


ausgeworfen werden mifen. Unter ſolchen Um⸗ 
ſtänden läßt ſich die Zahl der Jahre, in welchen, 


Reichsfonds 
ich wird es 


der Kriegs ſchatz geblieben, hoffentlich 


Zu den Unruhen in Belgien. 


Die Lage in Brüffel war am Sonntag 


Der Ausſtand iſt allge⸗ 
in den Kohlengruben, Glasfabriken 
und Hüttenwerken im Baſſin du Zentre ein⸗ 
und 
In dem Baffin Seraing, fti 
ber Ausſtand allgemein in den Kohlen⸗ 


Con 
pes, von Gerard Cloſe und von Petite 
Bachure bei Herſtal und in den Gießereien 
Kettin zu Scleſſin. Im Becken von Charle⸗ 
haben von 40 000 Arbeitern über 
15 000 die Arbeit niedergelegt. In den 


en 
etine iß in Th —.— 
efängniß in orn 
del Briesen, 14. April 


Brüſſels ift der Ansſtand allgemein. Die 
Zahl der Ausſtändigen in Mons wird auf 
etwa 18 000 geſchätzt. Eine Anzahl von 
Ausſtändigen zog durch die Straßen von 
Inmet, um die Arbeitenden in den Kohlen⸗ 
gruben, Werkſtatten und Glasfabriken von 
der Arbeit abzuhalten. Die Bürgergarde 
in Samet it unter die Waffen gerufen. 
Weiter wird noch ans Charleroi vom Mon⸗ 
tag gemeldet: Hente Vormittag 11 Uhr 
veranlaßte eine Schaar Ausſtändiger in 


Mareinelle die Einftellung der Arbeit in wurden angenommen. 


Verein ſich in das Vereins regiſter des Amts⸗ 


allen Fabriken der Metalliaduſtrie, ebenſo] der = 
in der Kohlengrube des Bois dn Cazier und am adua Ei aem, 15. April. (Den 


e Au 
in der Brikettfabrik von Wattin. Die Ver⸗ esverkauf von d r 
einigung 3 — hat beſchloſſen, Seer er Den Beit eingeitelit. Da 
ebenfalls in den Ausſtand zu treten. Eine] Mile an 
Meldung aus Lüttich beſagt: Montag früh ſich 
traten die Arbeiter der Steinbriiche im] trä 
Amblevethal in den Ausſtand. In Poulſeur 
wurden Steine in die Feuſter des Pfarr- 
bauſes, des Haufes des Vilars, des Kloſters 
der katholiſchen barmherzigen Schweſtern 
und der Wohnungen der Steinbruchsbeſitzer bewill 
en die Topiafififcgen Fü 

ſozialiſtiſchen Führer mahnen jetzt 
von Ausſchreitungen ab. Sie Ki dadureh 
den Theil der Liberalen, der bisher in der 
Frage der Verfaſſungsreviſion mit ihnen 
ging und ſich daun nach Ausbruch der Un⸗ 
rnhen treunte, wieder für ſich gewinnen, da 
e im Parlament ohne dieſe Bundesgenoſſen⸗ 
ſchaft nichts erreichen können. Ob fie aber 
wieder die Unterſtützung der Liberalen fin⸗ 
den, weun fie „nur“ die Waffe des Wirth. 
ſchaftlichen Kampfes anwenden, ſcheint noch 
nicht ſicher, denn von dem allgemeinen Ang- 
ſtande, der nunmehr ausgebrochen ift, werden 
ebenfalls ſchlimme Ansſchreitungen zu be⸗ 
fürchten ſein. 


Der Krieg in Südafrika. 
Ans der Ankunft der Burenführer in 
Prätoria läßt ſich ſchließen, daß die Aus- 
ſichten aufFriedeusſchluß des ſüdafrikaniſchen 
Krieges, der mm ſchon 2 Jahre dauert, 


i Dem Fiſcher 
— rn Kreiſes, der 
Maurer Stübner aus 


ter mittelſt d 


Verſicherungs marken 

Ale drehe ee ee bar ke 
ie Oberpoſtdirektion in Bro 

Belohnung für die Ergreifung der Diebe ange 
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ſetzt. a. merbal gegen die Zigeuner hat ſich 
icht beſtätigt. $ 

Ve Verhaftung des Baldenburger Ein⸗ 
brechers iſt am Sonntag den 13. April in Bront 
berg erfolgt. Im Café Hinz dortſeldſt machte fth 
ein Fremder durch ſpendables Auftreten und 
durch Ausgeben von Briefmarken verdächtig. Ein 
herbeigeholter Polizeibeamter beobachtete den 
Verdächtigen, erkannte in ihm den geſuchten 
Poſtdieb und fritt zu feiner Verhaftung, wobei 
der Arreſtant einen Revolver zog und den Beam⸗ 
ten damit bedrohte. Es gelaug dieſem aber, ihm 
die Waffe zu entreißen. Der Verhaftete nannte 
ſich Engelke. Durch die ſeitens der Kriminal- 
polizei ſogleich augeſtellten Nachſorſchungen wurde 
aber feſtgeſtellt, daß derſelbe nicht Engelke, ſondern 
Akrnutat heißt, daß er aus Labiau ftammt und 
ein alter Verbrecher iſt. Bei der Hausſuchung in 
ſeiner hieſigen Wohnung wurde viel Diebeshand⸗ 
werkszeug, und zwar mindeſtens 150 Nachſchlüſſel, 
ferner Bohrer, Bohrmaschinen und Blendlaternen 
jowie noch ca. 600-800 Mk. baares Geld vor- 
gefunden. 8 

Memel, 12. April. (Zum Polauger Morde.) 
Wie ſchon berichtet, wurde in der Nach 
zum 3. d. Mts. der Generalbevollmächtigte des 
Grafen Tyszkiewiz⸗Polaugen, Swiekorzewsky, er⸗ 
ſchoſſen. Ueber die Mordthat erfährt das „M. 
D.“ noch folgende Einzelheiten: Die Mörder les 
ſind ihrer mindeſtens zwei geweſen) errichteten 
vor dem Schlafſtubenfenſter ihres 1 
Opfers eine Stellage und warteten den für ſie 
günſtigſten Angenblick ab. S. legte ſich zu Bett. 
In dem Augenblick wurde mit gewaltigem Schlage 
das Fenſter zertrümmert, eine Hand ſchob von 
außen die Vorhänge zurck. und zwei Schüſſe mit 

bem Schrot krachten hintereinander auf den 

ch anfrichtenden Mann. In die Bruſt getroffen, 
ank er zurück und war eine Leiche. Die ruchloſe 
That iſt ein Racheakt, angeblich wegen zu harter 
Maßnahmen in der gräflichen Verwaltung gegen 
bisher auf Grundzins wohnende Bauern. Etliche 
in Verdacht ftehende Perſonen find verhaftet 
worden. Der Ermordete ſtand im beſten Mannes⸗ 
alter und hinterläßt außer feiner jungen Fran 
noch ein kleines Kind. as : 

Inowrazlaw, 14. April. (Erſter Bürgermeiſter 
Treinies, Stadtverordnetenvorſteher Kommerzien⸗ 
rath Goede und ſtellvertretender Stadtverordneten⸗ 
vorſteher Baumeiſter Volkmann) haben ſich nach 
Berlin begeben, um im Miniſterium in Hinſicht 
auf die ungünſtige Lage des Erwerbslebens in 
nujerer Stadt vorſtellig zu werden. 

Poſen, 12. April. (Fir den ſchwer erkrankten 
Kardinal Ledochowski) ordnete Erzbiſchof Dr. v. 
Stablewski von morgen ab Kirchengebete au. 
Dieſelben finden in allen Kirchen der Erzdiözeſe 


att. 

Poſen, 14. April. (Bismarcktkommers.) Der Oſt⸗ 
markenverein und der Verein zur Fern Balz 
deutſcher Abende hielten am Sonnabend Abend im 
Konzertſaal des zoologiſchen Gartens den erſten 
Bismarckkommers ab, der von 1000 Perſonen be⸗ 
ſucht war. Der Reichstags⸗ und Landtagsabge⸗ 
ordnete v. Standy hielt die Kaiſerrede. An den 
Reichskanzler Grafen v. Bülow ließ die Feſt⸗ 
verſammlung folgendes Begrüßungstelegramm ab- 
gehen: „Tauſend Poſeuer bringen bei Gelegenheit 
des erſten Bismarckkommerſes der Stadt Holen 
dem Nachfolger des Fürſten Bismarck deutſche 
Grüße, eingedenk des Wortes: „Gedenk', daß du ein 
Deukſcher biſt!“ 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 15. April 1902. 
— (Berfonalien.) Der Kenienmgabauueiier 
Schildener in Dirſchau ift unter vorläufiger Be 
laffung in feiner bisherigen Stellung zum königl. 
Wafſerbaninſpektor ernannt. 5 1 
Dem Gejangenanfjeher a. D. Majewski in 
Danzig iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen 


worden. 
Gerichtsaſſeſſor 


— 


— (Perſonalien.) Der 
Goebel in Elbing ift unter Entlaſſung ans dem 
Inſtizdienſte zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amts⸗ 
gericht in Eulmſee zugelaſſen worden. Regie 
rungsaſſeſſor Krohne⸗Marienburg ift dem Qand- 
rathsamt in Iſerlohn überwieſen worden. 

Dem königl. Domänenpächter Jamer zu Nen- 
hoff im Kreiſe Roſenberg ift der Charakter als 
Anitsrath verliehen worden. 

— (Berjonalien vou der Poft.) Etats⸗ 
mäßig angeitellt als Poſtaſſiſtent der Poſtaſſiſtent 
Schwarz in Culmſee und der Poſtauwärter Fuchs 
in Thorn. Uebertragen iſt die Verwaltung einer 
Oberpoſtſekretärſtelle beim Hoſpoſtamt tu Berlin 
dem Poſtſekretär Lösdan aus Thorn. Verſfetzt die 
Poſtaſſiſtenten O Krüger von Danzig nach Thorn, 
Wölke von Thorn nach Grandenz und Gunſchke 
von Thorn nach Mewe. 

—Gerſoualien von der katholiſchen 
Kirche) Der Neopresbyter Wieczorklewiez ift 
als zweiter Bikar an die St.⸗Brigittenkirche in 
Danzig, der Profeſſor Dr. Domanski in Pelplin 
als Pfarrverweſer in Flatow und der Pfarrver⸗ 
weſer Reimer in Stures als folder in Gr.⸗Gartz 
angeftellt. Der Pfarrer Wollenberg in Gr⸗Gartz 
iſt 1 : die Pfarrei Bolniſch Brzozie kirchlich 
eingeſetzt. 

— (Der Sprachvereim) hielt geſtern Aben 
im Fürſtenzimmer des Artushofes Br oe 
verſammlung ab. Bevor man noch in den kurzen 
Seide e Theil eintrat. wurde aus dem neuen 

lederbuch, das zwar erft zumtheil fertig vorlag 
ein fröhliches Lied geſungen. Der Vorfigende, 
Herr Töchterſchuldirektor Dr. Matdorn machte 
mar einige Mittbeilungen über die neue amt- 
iche Rechtſchreibung nach dem Dudenſchen Wörter⸗ 
buch. Der Thätigkeitsbericht der Ortsgruppe 
Thorn, der anläßlich des 5. Stiftungsfeſtes vom 
Vorſitzenden herausgegeben wurde, hat die Zur 
immung des Hanptvorſtandes gefunden und einem 
en Zweigverein ſoll ein Bericht überreicht 
werden, um zu ähnlicher Arbeit anzuregen. Das 
Liederbuch if jetzt fertig hergeſtellt und wird dem» 
nächſt zum Verlag kommen, der Herrn Buchhändler 
Schwartz hier übertragen iſt. Für die anf der 
Jabreöverjomnlung des Hauptvereins ſtattfindende 
zum Geſammtvorſtaude wurde der Bor- 
bende ermächtigt, Herrn Oberlaudsgerichtsrath 
Sales Marienwerder und Herrn Töchterſchuldirektor 
in Nabdorn-Thorn zur Wahl in Vorſchlag zu 
ledigt. NaN t war die geſchäftliche Sitzung er⸗ 
Schoppen ud lngere Zeit blieb man beim frischen 
— (De Tandem Geſang beiſammen. 5 
ahresverſameanwerke verein) hält feine 
orſtandswahl 2e. 4 n r Rechnungslegung und 
kleinen Schübenhanstante ap Ten Donnerſtag im 
(Auf das zweite Sy 


der Kapelle des Iufanterierentmen gl 5 uae gD 


morgen Abend im Artushof ſtattfindet, tweifen 
wir nochmals empfehlend hin. Als Symphonie 
hat Herr Kapellmeiſter Böhme die zweite Sym- 
phonie von Haydn auf das Programm geſetzt, ſodaß 
allen Beſuchern ein hoher muſikaliſcher Genuß 
bevorſteht. 

— Die Berlitz⸗Sprachſchuley) haben ſich 
allerorten und überall mit autem Erfolg nieder- 
gelaſſen. Die Berlitzmethode, welche unn ſchon 
ſeit 1878 in Amerika die weiteſte Verbreitung ge ⸗ 
funden hat, it eine Nachahmung des Prozeſſes, 
vermittelſt defen die Natur ein Kind die Mutter- 
ſprache lehrt und hat mit dem alten Syſtem des 
Ueberſetzens vollſtändig gebrochen. Von der erſten 
Lektion an hört der Schüler während der Unter- 
richtsſtunden ausſchließlich die Sprache, welche er 
erlernen will und niemals nimmt ein Lehrer der 
„Berlitz Schools of Languages” die Mutterſprache 
des Schülers als Mittel des Verſtänduiſſes in 
Auſpruch. Der geſawmte Leruſtoff ift in einer 
ſolchen Farm gegeben, daß der Unterricht zum 
größten Theil in einer Unterhaltung zwiſchen 
Lehrer und Schüler beſteht. Die „Berlitz Schools 
of Languages“ find nicht Erziehungsanſtalten. wie 
man fäſchlich aus dem Namen ſchließen könnte, 
ſondern Inſtitute, in deuen Erwachſenen, einzeln 
(privatim) oder in Zirkeln, neuſprachlicher Unter⸗ 
richt mit beſonderer Hinſicht auf praktiſche Ver⸗ 
wendung für Kouverſation, Torreſpondenz u. f. w. 
ertheilt wird. Auch in Thorn hat ſich, wie be⸗ 
reits mitgetheilt, feit längerer Zeit eine Berlitz ⸗ 
ſchule für franzöſiſch und ruſſiſch niedergelaſſen. 
deren Leiter Herr Tonlon täglich Unterricht er⸗ 
theilt. Offiziere haben in ruſſiſcher Sprache er⸗ 
mäßigte Preiſe. Bei 2 Lektionen wöchentlich pro 
4 Wochen koſtet der Unterricht 8 Mk., pro 12 Wochen 
20 Mk., bei 3 Lektionen 11 Mk. reſp. 28 Mk., bei 
4 Lektionen 14 Mk. reip. 37 Mk. Die Preiſe gelten für 
jede einzelne Sprache, für ruſſiſch iſt das Honorar 
um ein Viertel höher. Etwas höher ſtellen ſich auch 
die Preiſe für Privatlektionen und zwar 10 Stunden 
für 1 Schüler 30 Mk. für 5 Schüler nur je 12 Mk.. 
50 1 281 für 1 Schüler 125 Mk., für 5 Schüler 
nur je : 

— Lebende Hirſche) kommen ſeit einiger 
Zeit in größerer Anzahl auf dem Bahntrausport hier 
durch. Geſtern waren es ſechs ſchöne ſtarke Dam- 
hirſche, welche in einzelnen Käfigen von Rußland 
nach Hamburg befördert wurden. Leider ſcheinen 
die Käfige für die ſtarken Sechs⸗ und Achtender 
zu eng zu ſein, denn einer war ſchon in Ottlotſchin 
verendet und mußte dort zurückgelaſſen werden 
während ein zweiter hier ebenfalls den Eindruck 
machte, als ob er die Reife nicht überſtehen werde. 
Da andererſeits auch lebende Hirſche nach Ruß⸗ 
land geſandt werden, jo geht man wohl nicht irre, 
wenn man annimmt, daß dieſe Auswechſelung zum 
Zwecke der Blutanffriſchung vorgenommen wird. 

— (In Brand gerieth) heut Vormittag 
gegen 10 Uhr ein mit Lumpen beladener Waggon 
auf der Uferbahn, der nach Warſchan beſtimmt 
war. Herr Töpfermeiſter Kowalski, der zufällig 
mit einigen Leuten hinzukam, löſchte den Brand, 
der durch Selftentzlindnng entſtand, in kurzer Zeit, 
ſodaß Gokigetkt 922 Fr ehr Dans: iſt. 0 

zZ ze e 8.) In polizeilichen Ge- 
wahrſam wurde keine Herion RLA 

—. Gefunden) auf der Leibitſcherſtr. ein 
Herxenhut, abzuholen Leibitſcherſtr. 49; auf dem 
nenſtädt. Markt ein auſcheinend goldenes Retten- 
armband, abzuholen bei Wächter Trick, Mellienſtr. 
59; im Polizeibriefkaſten ein polnischer Katechls⸗ 
mus. Näheres im Polizeiſekretariat. Zugelaufen 
eine graue und eine weiße Ente bei Schiffer Joſef 
Jarockf 8 = EEE 

Gon der Weichſel. aſſerſtand der 
32 bei Thorn am 15. April früh 2,92 Mtr. 


Aus Warſchan wird telegraphiſch gemeldet: 
a heute 1,92 Mtr. (gegen 2,03 Mtr. 
geſtern). 

Angekommen Dampfer „Grandenz“, Kapitän 
Schröder, mit 2700 Ztr. div. Gütern von Danzig 
nach Thorn, Dampfer „Wilhelmine“, Kpt. Schulz, 
mit 300 Ztr. div. Gütern von Königsberg nach 
Thorn, Dampfer „Alice“, Rpt. Greifer, mit 2 belad. 
Kähnen im Schlepptan von Danzig nach Osuſtza, 
Dampfer „Fortung“, t. Voigt, mit 4 belab. 
Kähnen im Schlepptau von Halle nach — 
ferner die Kähne der Schiffer J. Lewandowski 
3700, J. Elſauowski mit 12000 Ziegeln von 
Antoniewo nach Thorn, A. Bremer mit 3700, J. 
Koßmal mit 4700 Btr. Kohlen von Danzig nach 
Osnitza, A. Meier mit 3300, C. Müller mit 3100, 
A. Thalheim mit 3000, J. Neuleuf mit 2800 Btr. 
Tbonerde von Halle nach Warſchan, WI. Chojnacki, 
F. Ozarski mit Steinen von Nieszawa nach Mewe 


Moder, 15. April. (Die großen kommunalen 
Projekte) gehen ihrer Löſung ſchnell entgegen. In 
der nächſten Sitzung der Gemeindevertretung, die 
am Donnerſtag nachmittags 3 Uhr ſtattfindet, 
follen fon die entſcheidenden Beichliifie über den 
Bau eines Gaswerkes ſowie eines Waſſerwerkes 
gefaßt werden, auch foll ſchon mit der Straßen⸗ 
verbeifernng begonnen werden. Die Tagesordunng 
iſt folgende: Einführung der neugewählten Ge⸗ 
meindevertreter, defnitive Beſchlußfaſſung über 
die Errichtung eines Gaswerkes ſowie über die 
Errichtung eines Waſſerwerkes und über die Re⸗ 
gulirung der Thober⸗, Rayon⸗, Schütz⸗, Feld⸗ und 
Mauerſtraße, Bewilligung von 6000 Mk. zum 
Zwecke der endgiltigen Bohrarbeiten ſowie Begut⸗ 
achtung der vorliegenden Projekte durch Sachver⸗ 
ſtändige, Anſtellung eines Steuerſekretärs und 
Wahl von 5 Waiſenräthen und 12 Waiſeupflege⸗ 
rinnen nach Vorſchlag des Gemeindevorſtandes. 
Aus der Tagesordnung der am Mittwoch in 
Thorn ftattfindenden Stadtverordnetenſitzung gebt 
hervor, daß Moder den Vertrag mit Thoru über 
Mitbenutzung des Thorner Schlachthauſes ge⸗ 
kündigt hat. Danach wird Moder ſich jetzt auch 
ein eigenes Schlachthaus bauen. 

Podgora, 14. April. (Verſchiedeues.) Zum Bor- 
ſitzenden des Prüfungsausſchuſſes für das Ge 
werbe der Schmiede it Schmiedemeiſter T. Voß 
für deu Kreis Thorn mit Ansſchluß von Culmſee 
von der Handwerkskammer zu Danzig ernannt. — 
Geſtern feierte der Wohlthätigkeitsvereln fein 
zweites Winterkeſt im Reſtaurant „Hohenzollern⸗ 
part”, das ſich eines zahlreichen Befuches erfreute. 
Der erzielte Reingewiun beträgt 80 Mk. — Ber- 
haftet wurden vorgeſtern durch den Gendarm 
Herrn Pagalies drei ruſſiſche Auswanderer, die 
hier ohne Ausweispapiere augetroffen wurden. 
Die Rufen wurden dem Landespolizelgefängniß in 
Thorn zugeführt und von dort wurden ſie nach 
Alexandrowo transportirt. 

(:) Podgorz, 14. April. (Verſchiedenes.] Der 
Sonnabend und Sonntag brachten deu hieſtgen Ge- 
ſchäftsleuten, namentlich den Gaſtwirthen recht 


gute Einnahmen. Die Landwehrleute waren in den 
Abendſtunden vom Schießplatz herübergekommen, 
um hier Einkäufe zu machen und gleichzeitig unſer 
Städtchen in Angenſchein zu nehmen. Dicht ge⸗ 
drängt tanden fie in den einzelnen Lokalen, welche 
zumtheil die Beſucher nicht alle faſſen konuten. 
Das Betragen der Maunſchaften war ein ſehr 
nettes, ſodaß auch nicht an einer Stelle irgend⸗ 
welche Störungen vorkamen. — Das Kreuz auf 
der Kuppel der hieſigen katholiſchen Kirche ift 
ſchon längere Zeit ſchadhaft und hat ſich ganz be 
denteud zur Seite geneigt. Da die Steigung be⸗ 
reits einen Winkel von 45 Prozeut erreicht hat, 
iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß das Kreuz bei einem 
heftigen Windſtoße abbricht und herabfällt, was 
leicht bei den Kirchbeſuchern ve den auf dent 
Hofe weilenden Schulkindern einen Uuglücksfall 
zur Folge haben könnte. — Ein ſchönes neues 
Schulgebände ift in Koſtbar errichtet worden. Das 
Gebände iſt maſſiv erbaut und. bietet für die Schul⸗ 
kinder als auch an Wohnung für den Lehrer ſchöne 
und zweckmäßig eingerichtete Räume. - 

F RNeſſauer ah 14. April. (Bei einer 
Wauderung durch die Niederung) drängt ſich dem 
Beſchauer die erfreuliche Thatſache auf, daß unn 
doch der Frühling mit feiner ganzen Pracht feinen 
Einzug hält. Würzige Düfte entſteigen den Wieſen 
und Feldern. Ueberall grünt es und trotz aller 
kalten Nächte hat das Gänſeblümchen ſich zu einer 
farbenreichen Pracht entwickelt. Kibitze kreiſen 
mit trägen Flügelſchlägen über dem Acker und 
damit man fie auch bemerke, rufen fie jedem unauf⸗ 
hörlich ihren eigenen Namen zu. Der Storch be⸗ 
ſucht ſchon ſeit einigen Tagen wieder feine alten 
Plätze, doch könnte man aus feinem nachdenklichen 
Geſicht faſt ſchließen, daß die Nahrung für ihn 
nicht allzureichlich vorhanden ift. Das Waller, 
welches trotz des Schutzdammes die Ländereien 
überſchwemmt hatte, ift zurückgetreten, ſodaß der 
Frühjiahrsbeſtellung nichts mehr im Wege ſteht. 
Mau ſieht daher den Landwirth auch überall ſich 
hurtig regen. 


BBB ? 
Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Der Verein deutſcher Irren⸗ 
ärzte hält am Montag und Dieuſtag in 
München feine Jahresverſammlung ab unter 
dem Vorſitze des Geheimraths Prof. Jolly⸗ 
Berlin. 

Die mediziniſche Geſellſchaft 
in Charkow wählte Profeſſor Dr. von 
Leyden⸗ Berlin zu ihrem Ehrenmit⸗ 
gliede. 


Mannigfaltiges. 

(Wegen Unterſchlagung) von 
150 000 Mark iſt nach der „Berl. Ztg.“ am 
Sonntag in Trebbin der dort feit 8 Jahren 
thätige Paſtor Diſſelhof verhaftet worden. 
Auch Wechſelfälſchungen werden Diſſelhof zur 
Laſt gelegt. Geſchädigt find namentlich die 
Kaſſen der Kirchengemeinden Trebbin und 
Thyrow. 

(Bootsunfälle.) Bei einer Kahn⸗ 
fahrt auf dem Rhein ertranken am Sonntag 
zwei Augeſtellte Bonner Druckereien. Die 
Leichen find noch nicht gefunden. — Bei 
Mainz kenterte am Sonntag ein Boot mit 
drei jungen Leuten. Zwei ſind ertrunken, 
einer iſt gerettet. 

(Heftige Gewitter) gingen am 
Sountag in verſchiedenen Theilen Württem⸗ 
bergs nieder; Blitzſchläge und Regengüſſe 
richteten theilweiſe nicht unerheblichen Scha⸗ 
den au. 

(Thurmeinſturz.) Wie gemeldet, iſt 
am Sountag in Cuenca nach dem Gottes⸗ 
dienſte der Thurm der Kathedrale einge⸗ 
ſtürzt. Aus den Trümmern find bisher 
die Leichen zweier Kinder hervorgezogen 
worden. Es werden noch eine Anzahl Per⸗ 
fonen vermißt. 


„Günſtlerlos) Der bekaunte Komponiſt 
Siauor Luigi Arditi erhielt, wie ein engliſches 
Blatt erzählt, nur 1000 Mk. für feinen Walzer 
„I Bacio“, Der Pariſer Verleger, der ihn er- 
warb, verdiente bei dem Geſchäft 160000 Mk. 
und das Verlagsrecht wurde vor kurzem für 12000 
Mark verkauft. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 15. April. Die Zolltarifkom⸗ 
miſſion des Reichstages berieth Wof. 103 
(Schafe 2 Mark, Lämmer 1 Mark pro 
Stück). Sie lehnte dieſelbe ab und nahm 
dafür einen von Graf Poſadowsky bekämpf⸗ 
ten Kompromißautrag Gamp und Genoſſen, 
18 Mark pro Doppelzentner Lebendgewicht, 
nebſt der Beſtimmung an, daß dieſer Zoll 
vertragsmäßig uicht mehr als 20 Prozent 
ermäßigt werden darf. Die Kommiſſion 
genehmigte ſodann Poſition 104 (Biegen 
zollfrei.) ; 

Berlin, 15, April Das 755 J palais 

t er iſt, u en m 22 

Verkauf gehst. Die geramnıte Jumeneinrichtung 


wird nach Paris übergeführt, wohin Herr James 
von Bleichröder dauernd feinen Wohnſitz zu ver⸗ 


begebe 12. April. Bei der heutigen Vor- 
mittagsziehung der preußiſchen Klaſſeulotterie 
fielen Gewinne von 15000 Mk. auf die Nr. 
11107. 5000 Mk. anf die Nrn. 113997 
180 076 204 275. 3000 Mk. anf die Nrn. 
3745 18 449 22 219 25480 33 054 37 497 
38 272 54 021 67 243 73 162 85362 98 428 
123 443 125 446 129 157 134 630 146 125 
150 844 155 426 171 459 173 192 175 965 
177 629 180 271 207 749 210960 223 466. 
(Ohne Gewähr.) 

Nom, 14. April. Der Geſundheitszuſtaud des 
Kardinals Ledochowski hat ſich ſoweit gebefiert, 
daß Bulletins wahrſcheinlich nicht mehr zur Ver⸗ 
öffentlichung kommen. Der Kardinal ift unbean 
vollſtändig geneſen. 


Namur, 15. April. Geſtern Abend kam 
es zwiſchen der Polizei und Sozialiſten zu 
einem Zuſammenſtoß, wobei 10 Poliziſten 
verwundet wurden. Später, als die Gens 
darmerie eingetroffen war, trieb ſie die 
Meuge auseinander. 


Paris, 14. April. Die Königin Natalie von 
Serbieniſt in Beck, Departement Pas de Calafs von 
der griechiſch⸗orthodoxen zur römiſch⸗katholiſchen 
Kirche übergetreten. 


London, 14. April. Das Unterhaus nahm 
nach längerer Debatte, worin die Lieberalen 
und Iren ſich gegen den Kornzoll, die Kon⸗ 
ſervativen dafür ausſprachen, mit 154 gegen 
135 deu Vorſchlag des Budgets an, betreffend 
Korn und Mehlzölle; die Debatte der ibri- 
gen Vorſchläge wurde auf Dienſtag vertagt. 
Während Hicks Beach ſprach, wurde Cham⸗ 
berlain ein Telegramm überbracht, das, wie 
man Grund hat anzunehmen, auf die 
Friedensverhandlungen ſich bezog. 
Hicks Beach weiſt darauf hin, daß auch nach 
einem eventuellen Friedensſchluß große Ause 
gaben bevorſtehen, für die Belohnung der 
Truppen, für Belaſſung einer beträchtlichen 
Truppenmacht in Südafrika, zur Unterſtützung 
der dortigen Kolonieen, zum Wiederaufbau 
und Wiederausſtattung der Farmen, auch 
derer, die kühn und ehreuhaft Englands 
Feinde geweſen und die England nun zu 
Freunden zu machen hoffe. (Beifall.) Weiter 
äußert der Schatzkanzler, daß die eugliſchen 
Kohlen trotz des Ausgangszolles ſich auf den 


auswärtigen Märkten behaupten. Redmond 
proteſtirte im Namen der Zren gegen die 


Methode und die von Hicks Beach vorge⸗ 
ſchlagene neue Beſtenerung. 

London, 14. April. „Daily Mail“ meldet 
aus Lennesburg vom 14: Die Burendele⸗ 
girten hatten heute in Prätoria eine Be⸗ 
ſprechung mit Lord Milner, an welcher auch 
Kitchener theilnahm. Wie verlautet, werden 
Kitchener und Miluer die Verhandlungen 
vereint weiterführen, die, wie man annimmt, 
bereits begonnen haben. Milner wird die 
Vorſchläge der Buren au Chamberlain 
weitergeben. 

London, 15. April. Während einer Verſuchs⸗ 
ſchießübung mit einem zwölfzölligen Geſchütz 
an Bord des britiſchen Kriegsſchiffes „Mars“ 
zerſprang geſtern das Geſchütz. 2 Offiziere 
und 8 Mann wurden getödtet, 4 Mann ver⸗ 
wundet. 

Warſchau, 14. April. Hier wird demnächſt eine 
öſterreichiſch⸗ungariſche Induſtrieausſtellung Bers 
auftaltet werden. — Enaliſche Kapitaliſten beab⸗ 
ſichtigen, hier eine große Schlächterei für die Aus⸗ 
fuhr von Schweinefleiſch nach England zu errichten. 

Newyork, 14. April. Die Zeitungen ſtellen feft, 
daß ſich in dieſer Woche eine unabhängige Eiſen⸗ 
und Stahlgeſellſchaft mit einem Kapital von 200 
Millionen Dollars bilden werde. H. C. Frick ſei 
au der rg hervorragend betheiligt. Es ver⸗ 
lautet, die Geſellſchaft werde eine Anzahl von uns 
abhängigen Hochöfen der Stahlwerke in den Oft, 
Mittel- und Weſtſtaaten umfaſſen, die am Stahl⸗ 
truſt nicht betheiligt feien. 


— ——— A c D 
Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
— BEGEBEN. 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 


15. Qpriljt4 April 


end. Fondgbörſe: —. 

2 siche Been v. Nafia 
Warſchan 8 . a ar 
Deſterreichiſche Banknoten 
reußiſche Konſols 3% . 
rehi oe Konſols 3½ % . 
reußiſche Konſols 3¼½ % . 
eutſche Reichsaulelhe 9% í 
Deutſche Reichsanleihe 3%, % 
"+ r par ale neul. II. 

r. Pfaudbr. ne 
Poſener EN 3% . 
* 832 

oluiſche Pfandbriefe 4¼ % 
Er 1% Aaleibe dk 
taliewiidie Rente 4% . 
umän. Reute v. 1894 4% 
Diskon. Kommandit⸗Authelle 
Gr. Berliner⸗Straßenb.⸗Akt. 
pawar Bergw.⸗Aktien 
anrahütte⸗ Aktien 
Nordd. Kreditauſtalt⸗Aktien. 
Thorner Stadtaukeihe 3¼ % 

Weizen: Lolo in Newy. Mirz. 

Spiritus: 70er loko 
Weizen Mai. . 

A M 
" September 
Roggen Mai 
a 2 


v eptember K 
ank⸗Diskout 3 pt. Lombardzinsfuß 4 pct. 
rivat⸗Diskont 1½ pCt., London. Diskont 3 PEt, 


Berlin. 15. April. (Spiritusbericht.) 70 er 
33,80 Mk. Umſatz 8 000 Liter, 50 er ge Mt. 
Umſatz — Liter. 

Königsberg, 15. April. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 19 inläudiſche, 55 ruſſiſche Waggons. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom Dienſtag den 15. April, früh 7 Uhr. 
Lufttemperatur: + 4 Grad Celf. Wetter: 
heiter. Wind: oſt. 
Vom 14. morgens bis 15. morgens höchſte Tem- 
ar + 13 Grad Celf., niedrigſte + 1 Grad 
elſius. 


— . —. —— — — — 
Die Auskunftei W. Schimmelpfeng und die mit 
ihr verbündete The Bradstreet Company halten 
ihre bewährte Organijation der Geſchäftswelt 
empfohlen. Beide Inſtitute beſchäftigen in 147 
Geſchäftsſtellen einige tauſend Angeſtellte. Tarif 
au Naben der 5 ei reete . Die 
erleitung der Auskunftei befinde in 
erlin W, Charlottenſtraße 29. 
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Für die vielen Beweiſe herz⸗ 
licher Theilnahme bei dem Hin- 
ſcheiden meines lieben, unver⸗ 
geßlichen Mannes, unſeres guten 
Vaters, Bruders und Schwagers, 
des Gerichtsvollziehees a. D. 


Joseph Harwardt 


ſprechen wir unſeren wärmſten 
Dank aus, insbeſondere dem 
Verein deutſcher Katholiken. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
Mocker, im April 1902. 


Die das 
Leben lieben 


von Klaus Rittland. 

In diesem neuen Roman 
fesseln vor allem zwei Frauen- 
gestalten, die in ihrer Ent- 
wickelüng vom Backfisch bis 
zum reifen Weibe mit voll- 
kommenster Lebenswahrheit 
dargestellt sind. Die eine ent- 
wickelt sich zur blendenden 
Weltdame, während die andere 
der natürlichen Bestimmung 
des Weibes entsagen muss. 

— Neu aufgenommen! — 
Thorn. Justus Wallis, 

Leihbibliothek, 


Bekanntmachung. 


Die Waſſerleitungs⸗ und Kanali⸗ 
ſatious⸗Anlagen für das neue Ver- 
waltungsgebände der Gasanſtalt ſollen 
vergeben werden. 

Die Zeichnungen liegen im Stadt⸗ 
bauamt zur Einſicht aus; Bedin⸗ 
gungen und Leiſtungsperzeichniſſe 
können ebendaher für 50 Pfennig 
bezogen werden. 

Angebote find bis zum 23. d. M., 
vormittags 11 Uhr, verſchloſſen und 
mit entſprechender Aufſchrift dem 
Stadtbauamt einzureichen. 

Thorn den 14. April 1902. 


Der Magiſtrat. 
Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über 
das Vermögen des Schuhmacher⸗ 
meiſters Johann Lisinski in Thorn 
iſt zur Abnahme der Schlußrech⸗ 
nung des Verwalters, ſowie zur 
Anhörung der Gläubiger über die 
Erſtaltung der Auslagen und die 
Gewährung einer Vergütung an 
die Mitglieder des Gläubiger⸗ 
ausſchuſſes der Schlußtermin auf 


den 10. Mai 1902, 


vormittags 9 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgericht 
hierſelbſt — Zimmer 22 — be 
ſtimmt. z 
Thorn den 12. April 1902. 
Wierzbowski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Aimtsgerichts. 


Bekanntmachung. 


Mittwoch den 23. d. Mts., 
3 Uhr nachmittags, 

ſoll der dreijährige Strauch- 
beſtand (Bandſtöcke) auf dem 
Stamm zur eigenen Abholzung 
im Herbſt d. Is. aus der Ge 
meindeglieder⸗Kämpe im Schulzeu⸗ 
amte zu Penſau an Meiſt⸗ 
bietende öffentlich verkauftwerden, 
wozu Kaufluſtige geladen werden. 
Der Zuſchlag wird vorbehalten. 

Die näheren Bedingungen wer⸗ 
den im Termin bekannt gemacht. 

Die zur Abholzung gelangenden 
Flächen werden auf Verlangen 
durch einen Gemeindebeamten 
angewieſen werden. 

Penſan den 12. April 1902. 

Der Gemeindevorfleher. 
H 


. R 
Zwangs verſteigerung. 
Donnerſtag den 17. April 1902, 
vormittags 11 Uhr, 
werde ich in meiner Pfandkammer: 
2 große Repoſitorien nebſt 
Tombäuken — eine davon 
mit Marmorplatte, — 1 
Bierapparat, eine Kork⸗ 
maſchine, eine größere Par⸗ 
thie Weine, Kognal, Rum, 
ferner ein Faß Thran, 
Eſſenzen, Wichſe in Schach⸗ 
teln u. a. m. 
oͤffeutlich meiſtbietend gegen Baar⸗ 
zahlung verſteigern. 
Brieſen den 14. April 1902. 
Sellke, Gerichtsvollzieher. 


Alber & Schultz fhe 
Konkursmaſſe 


verkauft Schloßſtraße Nr. 4 die 
noch vorhandenen Reſtbeſtände an: 
onigkuchen, 
oufekt, 
Thee, 
N i 
udis un on F 
zu bitligſten u. siorup 


Wiederverkäufern werden noch billige 
Marktſachen empfohlen. u 


Die Konkursmaſſen⸗ 
beſtände 


im A. Sieckmann'ſchen Konkurſe 
werden im Laden Schillerſtraße 2 zu 
bedeutend herabgeſetzten, aber feſten 
Preiſen ausverkauft. 

Es find in reicher Auswahl vor- 
handen: 

Papier⸗ und Arbeitskörbe, 

Schlüſſelkörbe und Puffs, 

Zeitungs ſtänder und⸗Mappen, 

Kindertiſche und Stühle, 
Kinderwagen und Puppen⸗ 


wagen, ; 
Korbſtühle und Blumentiſche, 
alle Sorten Bürſten zc. 
Der Konkurs - Verwalter 
Gustav Fehlauer. 


Habe mich in 


Schönsee 


niedergelaſſen. 
Purtzel, 


prakt. Thierarzt. 
Empfehle mich zum 


Nähen und Aus beſſern. 
Zu erfragen Bacheſtr. 12, I. 


Buchhalterin (Anfängerin) 


ſucht von ſofort oder ſpäter Stellung. 
(Vorzügliches Zeugniß). Gefällige 
Meldungen unter A. B. an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Gewandte Putzarbeiterin, 


ſowie Schülerinnen für Putz geſucht. 
Minna Mack’s Nachflg., 
Baderſtr., Ecke Breiteſtr. 
Mehrere Hans 

fene Shußarbeiterinnen 
können fich ſofort melden. 
Spezialhaus 

für Putz⸗ und Modewaaren, 
Breiteſtraße 26. 


Taillenarbeiterinen 


können ſich melden bei 
J. Strohmenger, 
Baderſtraße 19. 
Eine ordentliche, eigene, tüchtige 
Wirthin 
für kleine Wirthſchaft (Wittwe bevor» 
zugt) von gleich geſucht. Meldungen 
unter A. B. 350 poſtlagernd Thorn 
erbeten. 


Lehrmädchen 


mit guter Schulbildung für ein Kon- 
fituren⸗Geſchäft verlangt. Schriftliche 
Angebote unter 100 2. einzureichen 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Kindermädchen 
wird geſucht 
Coppernikusſtraße 3, II. 
Anſtändiges, ſanberes 


Aufwartemädchen 


kaun ſich ſofort melden 


Mellienſtr. 55, part., l. 


ara zum einmachen 


geſucht 
Wilhelmſtraße 7, I. 


Die Haupt⸗Agentur 


für Thorn und Umgegend einer erſten 
deutſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft mit größerem Inkaſſo iſt 
zu vergeben. Angebote bitte unter 
A. F. an die Geſchäftsſt. d. Ztg. ab⸗ 
zugeben. 


Malergehilfen und 


Malerarbeiter 
Max Knopf, 
Strobaudſtraße 4. 


Ein Schneider 


für Militärarbeiten wird geſucht. Wo, 
ſagt die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


wird von ſofort geſucht. e 
Infauterie⸗Kaſerne, Rudak. 


Pferdepfleger, 
ordentlich und durchaus nüchtern, 
verlangt M. Palm's Reitinſtitut. 


Hypotheken, 
10 000 und 6000 Mark zur 2. 
ſicheren Stelle geſucht. Anerbieten 


unter H. 100 poſtlagernd Thorn 3. 
8000 Mark 


zur 2. Stelle auf ein ſtädtiſches 
Grundſtück geſucht. Zu erfragen in 
der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


h Mark Nindergeſder 


ſtellt ein 


auf pupillariſch ſichere Hypothek ſofort ` 


zu vergeben. Näheres durch 
J. Czarnecki, Jakobsſtr. 13, 


Grundſtück 
N Moder, Bergftrafe 
53, iſt günſtig zu ver⸗ 
kaufen. 
Hilzerne Pumpe, 


faſt neu, billig zu verkaufen Brom- 
bergerſtr. 90, park. H. Pohl. 


Eine Brot⸗ und Semmel⸗ 


Niederlage 
vom 14. d. Mts. befindet ſich in der 
Mauerſtraße im Hauſe von Frau 
v. Koblelska bei Duchnicki. 
A. Kamulla. 


Reitpferd 


für Inſpektor, 160 Pfund 


Gewicht, zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Gefl. Angeb. erb. 
nnter F. G. 150 au die 
Geſchäftsſt. dieſer Zeitung. 


7 jähriger ungariſcher 


St. Georgen⸗ 
Kirchbau ⸗Verein. 


Zur ordentlichen 


Mitglieder⸗Verſaumlung 


am 
Donuerſtag den 17. d. Mts., 


Artushof. 


Mittwoch, 16. April, abds. 8 Uhr: 


Il. Symphonie-Concert 


der Kapelle des Sufte-Begts. von Borče (4. Pomm.) Nr. 21 unter Leitung |, , mittags 12 Uhr, 

ihres Kapellmeiſters Herrn Böhme, im Bibliothekszimmer der altſtädt. 
Kirche werden die Mitglieder und 
alle, die dem Vereine beitreten wollen 
ergebenſt eingeladen. 


Der Vorſitzende. 


PROGRAMM: 
1. Ouverture zu Anacr eon . Cherubini. 
2. Andante con moto aus der unvollendeten 


Te, Symphonie Schub 

4; 9 rs EASON pi: GA chubert, 

Bolhlutwalod, SRAD | 3 a: 1 1 Fayda me en ge er⸗ 
ih 1 ve 9 3 5. Ungarische Rhapsodie (Nr. 4 in D.) 1 2 . Haus- und Grundbesitzer- 
ommen truppen⸗ und A ; 5 

ſtraßeufromm, Garantie für Geſund⸗ Eintritt 1,25 Mk. Schülerbillets 75_Pr. Verein. 


heit und geſetzliche Fehler, guter 
Springer, iſt wegen Abkommandirung 
zu verkaufen. Beſichtigung zwiſchen 
11 und 2 Uhr auf dem Schießplatz 
bis zum 22. 4. 

Leutnant Winkelmann. 


Fuchsmallach, 


10 jährig, flott, 
kräftig, mehrere 


Chefspferd, auch im — 


Jahre Kompagnie⸗ 
Wagen probirt, ſehr preiswerth ver⸗ 
käuflich Brombergerſtr. 52, I. 


Feldbahnschinen 
und Lowries, 


gebraucht, gegen Kaſſe per ſofort 
zu kaufen geſucht. Angebote 
unter F. F. an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung erbeten. 


Die für den 16. April anberaumte 


General⸗Verſammlung 


findet erft Donnerſtag den 24. 
d. Mts. ſtatt. 
Der Vorſtaud. 


ee eee 
J 0 
Slegiol. 
Stegiol ift eine Anſtrichmaſſe für Pappdächer. l 
Stegiol leidet weder durch große Hitze noch durch Kälte. 
Slegiol läuft und tropft nicht ab. 
Slegiol widerſteht allen Temperatureinflüſſen. 
Slegiol ift ſtreichfertig. 
Ein Auſtrich mit Segiol hält fünf Jahre vor. 
Den Alleinverkauf für Schulitz und Dörfer hat 


Herr Ferdinand Hübner, Bauunternehmer, 
Schulitz, Prov. Poſen. 


Restaurant „Reichskrone“. 


Heute: 


Bigos, Eisbein mit Sauerkohl. 


eine Kegelbahn ift für 


Mittwoch 


noch zu beſetzen. 
M. Nicolai 


? Vogel: 
Joss o Taer 


mit der 2 Schwalbe. 


für alle Vogelarten erprobte 
Miſchungen, 100fach prämiirt, in 
den meiſten zoologiſchen Gärten im 
Gebrauch, iſt das 
beſte und älteſte Futter 
in verſiegelten Packeten 
zu Originalpreiſen in ſtets frischer 
Packung erhältlich in Thorn bei 
Paul Weber, Culmerſtr. 1. 
Illuſtrirte Preisliſten über Vögel, 
Käfige und Aquarien verſendet gratis 
Gustav Voss, Hoflieferant, 
Köln a. Rh. 
Ein gut möblirtes Vorderzimmer 
zum 1. 5. 02 zu vermiethen 
Jakobſtr. 9, II. I. 
Schön möbl. Vorderzimmer, fep. 
Eingang, ſofort zu vermiethen an 1—2 
Herrn Coppernikusſtr. 21, III, r. 
öbl. Wohnung m. Burſcheugelaß 
zu verm. Gerſtenſtr. 19, I. 
Ein Bimmer nebſt Kiſche, jowie 
x. — . 
ver * u A F el 
Neben Born & Schütze per ſofort 
oder 1. April ſchöne Wohnung, 3 
Zimmer und Zubehör, daſelbſt eine 
Wohnung, 2 Zimmer und Zubehör, 
gr. Garten, per 1. April zu vermiethen 
Thornerſtr. 25. Auskunft daſelbſt 
durch Herrn Zugführer Mathee. 


x Herejhaitliche Wohnung, 


tage, im neuerbauten Haufe, 7 
bis 9 Zimmer, eich, Gas⸗ und 
Badeeinrichtung, reichlichem Zubehör, 
auf Wunſch Pferdeſtall und Nemije 


zu vermiethen. 
Mellienſtraße 85 


Eliſabethſtr. 16, 


1. Etage, iſt ein geräumiges, helles 
Vorderzimmer, welches fih feiner guten 
Lage wegen auch zu Geſchäftszwecken 
eignet, vom 1. 4. zu vermiethen. 

1 gr. Wohnung, 3 Tr., 7 Zimmer 


u. Zubehör von ſofort zu vers 

ſind Ar miethei. AA e 5 
3 „Ne. 7, 

C. Dombrowski’sche Bachdrackerol. rag ne 16,1 Choar, 


3 möbl, Zimmer fip eine an gu n ang 5 
in ber Drar m wer tober zu vermiethen. Näheres bei 
eſucht. Anerbie te d. Bta. erbeten. ` L. Puttkammer. 
ma | Bromb. Vorſt. Schulfte. 20,2. Etg., 
5 Zimmer, Zubehör, Garten, ver⸗ 
ſetzungshalber ſogleich zu vermiethen. 

Promberger Vorſtadt, Schülſtr. 20, 
hochpt., Wohnung, 6 Zimmer, Zubehör, 
Vorgarten vom 1. 4. 1902 zu verm. 

Ein großes Zimmer mit Balton 
für eine Dame iſt ſofort zu vermiethen 

Brombergerſtraße 86. 

Wohnung, v. 5 bis 7 Zim. I. Etage 
m. Balkon u. a. Zub. v. 1. Oktbr. z. 
verm. Tuchnadherfte, 2. 


Täglicher Kalender. 


Großer, gut erhaltener 


Kleiderſchrank 


preiswerth fofort zu kaufen geſucht. 
Angebote mit Preisangabe unter 8. K. 
an die Geſchäftsſtelle d. Zeitung. 


2 Laſtwagen 


(Vierzöller), noch gut erhalten, ſtehen ME 
zum Verkauf, weil überzählig. E t 
Bieglermeifter Bottin, 
Gramtſchen. 
Ein wenig gebrauchter, moderner 
Kinderſportwagen 
mit Deckel und Knieſchürze ift zu ver- 
kaufen Altſt. Markt 29, II. 
Gebrauchten Kinderſportwagen, 
2, ſitzig, ſucht zu kaufen. Offerten 
bitte Baderſtraße 19, III, abzu⸗ 
geben. 
Maſſiv eichener are, zu 


verkaufen. J. G. Adolph. 


Tapeten, 


A Binoleum und Linkkuſta, 


in einfacher und $ 
eleganteſter Auswahl billigſt bei 


L. Zahn. 


Telephon Nr. 268. 


A Dinperstreunaschinen,Nostlaia‘D.R.D, 8 
Saat- und Aclereggen, Eine und Mehrſchaarpflüge, 


Federſtahlkultivatore, Aderwalzen, Kartoffelhäufelpflüge, Getreide, 
Kleeſäe⸗ und Drillmaſchinen, 


Hnekmasehinen „Meal“ D. R. b. M. 


ſowie alle ſonſtigen Maſchinen und Geräthe für die Landwirth⸗ 
ſchaft in gediegenſter Ausführung zu billigſten Preiſen empfiehlt 
und unterhält reichhaltiges Lager 


Maschinenfahrik 


R. Peters, Cum 


Reparatur werkstätte. 
eee NZ Sies ONION 


——————— T— d 


| Verkaufsſtelle: 
Bromberg, Danzigerſtraße. 


ft. Rolas, 


Feinſt. Aufſchuitt Pfd.. . 1,20 Mk. vom 

In ganzen Pfunden. . . 1,10 Mk. 

In ganzen Seiten Pfd.. . 1,00 Mk. 
zeilweiſe noch billiger, 


empfiehlt 
Ad. Kuss, Söilerft, 28. 


Zahn⸗Atelier 


von 


Emma Gruczkun. $| 


Alle Arbeiten unter Garantie. 
Schonendſte Behandlung. 
Gerberſtraſſe 31, IL, im Haufe 
j des Herrn Kirmes. 


; Miothskontrakts- Formare 


ſowie 


Mieths- Quittungshücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt 


ï 


zur 25. Stettiner Jubiläums⸗ 
Pferde⸗Lotterie, Ziehung am 6. 
Mai er., Hauptgewinn 1 eleganter 
Landauer mit 4 Pferden; 
ur 8. Schneidemühler Pferde: 
lotterie, Ziehung am 10. Mai er., 
Hauptgewinn eine elegante Equipage 
mit 4 Pferden, à 1,10 Mk.; 
gu e e e ben a 
tepung vom Pami) at, Haupt⸗ : e d. 
gewim 100000 Ml. à 8,80 Mk.; andie Gee 


zur Königsberger Pferdelotterie, > 
Ein Laden 


Nin a =’ a pl 
inn ompl. ännige Doppel- i 
nebſt Arbeitsraum und Wohnung 
Kaleſche, à 1,10 Mark per 1. Oktober a. c. zu vermiethen. 
A. Glückmann-Kaliskl. 


- 5 > Gutes Sa * 
Ellern⸗Klobenhol 
iſt zu haben bei 

F. Krause ⸗Lulfau. 


zu haben in der 7 
Geſchäſloſtele der „Thorner prefe“. 


unger Mann 
wünſcht Logis mit Beköſtigung. 
Anerbieten unter W. B. an die Ges 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 
Welche Familie wäre geneigt an 
eine Dame ein größeres oder zwei 


Ein Enden 


ſofort zu vermiethen bei 
A. Wohlfell, Bäckermeiſter. 


2 Wohnungen: 


Zur Ausführung ſämmt⸗ 
licher 


Dachdecker-Arheiten, $ b , en Sub, ie | — 
N 8 z aſſerleitung, Zubehör, . 
wie zur Lieferung to Zimmer ſchöne Kellerwohinung, 2 Stb. 100 Mk. 1902 $ g ö $ 9 
peee aud Fiege chern 90968 5 ah en a Une | fof. z. verm. Kaſernenſtr. 46. 8 $ = 
„ ui 8 reiſes werden unter R. B. IE Silit 
empfiehlt fid A dern an bie Geſchäftsſt. dieſer Rta. erbeten. in pei ekeller, 38 88 È 
R. Jung, Dadderermit. ohnnn auch zum andern Geſchäft geeignet,] April | — | — 1617 1815 
i + ; der Stadt, von fogleich 20 | 21 26 
Moder, Wilhelnftr. 24 in der Bronberger ung für Offi⸗ Erg Mai zu dermehen. Näh. bei 27 28 5 5 25 a 2 
M ae EA A Jaschinaki, Seglerſtraße 10. Mai. — —— 1 1| 2 8 
5 ng, helabare Burſchen⸗ öl. Bimm, nobit Zub. (auf 4| 5| 6| 7| 8| 9 
Fr Bub, Stall für J Pferde. Angebote e Kab.), Ausſicht 11112 1314 15116 17 
| b cher e Weichſel, u. Burſchengel. z. verm. 18 19 20 21 22 |23 24 
ohnzahlungsbn die Geſchälteſt. d. zig. erbeten, i Vückerſtraße 4. 25 |26 |27 | 28 [29 |30| 31 
% fiir Minderzähr ge i Į Tonpernitnäftt. 8, Laden mtf Juni. 1 2 
(bis zur Vollendung des 21. Lebens- Ich suche eine ohnung Amar elek, ſowie 1 Wohnung, 8 9 10 15 13 13 14 
jahres, B. G. B. 9 1,4) von 400 bis 500 Mark. Angebote] 1. Etg., 4 Zimmer, Kliche und Bube» = 24 25 26 2 | 28 
find zu haben. unter E, T. an die Geſchäftsſtellef hör und 1 Lagerkeller vermiethet 2 1 
C. Dombrowski, Buchdruckerei. d. Zeitung. Raphael Wolff, Seglerſtr. 25. Hierzu Beilage. 


Dind und Verlag von C. Dombrows li in Thorn. 


Beilage zu Nr. 88 der „Thorner Preſſe“ 


Mittwoch den 16. April 1902. 


Abg. Oetker (freif. Vp.) tritt für eine Gehalts⸗ 
aufbeſſerung der Bahnſteigſchaffner und anderer 
Uuterbeamten ein. 4 

Miniſter v. Thielen erwidert, die Stellen 
zulagen dieſer Beamten ſeien beträchtlich in den 
letzten Jahren erhöht worden. Eine Erhöhung 
ihres Einkommens würde ſofort die Militär⸗ 
auwärter zu neuen Forderungen veraulaſſen. 

Abg. Daub (natlib.) legt dar, daß die Forde⸗ 
rung des Abg. Dasbach, die Zugführer mit einem 
Apparat zu verſehen, um ſich mit der elektriſchen 
Leitung zu verbinden und von einem Unfall auf 
der Strecke den nächſten Stationen Kenntniß zu 
neben, nicht ohne ein bedeutendes Maß elektro- 
techniſcher Kenntniſſe der Zugführer durchführ⸗ 


bar ſei. 

Abg. Schmidt- Warburg (Ztr.) befürwortet 
Beſserſtellung der Eiſenbahnban⸗ und Maſchinen⸗ 
inſpektoren und erklärt auch eine Titelerhöhung 
für dieſe Beamten flir wünſchenswerth. 

Miniſter v. Thielen erklärte es auch für er⸗ 
wünſcht, daß den Beamten ein Theil ihrer diä⸗ 
tariſchen Dieuſtzeit angerechnet würde. Wenn es 
auf dieje Weiſe gelinge, die Gehaltsfrage zu regeln, 
anne man die Titelfrage wohl auf ſich beruhen 
aſſeu. 

Darauf wird die Sitzung um 4 Uhr abgebrochen, 
in Eu Abend 7% Uhr fortgeſetzt zu 
werden. 

— . — ͤ— Enns] 


Zur wirthſchaftlichen Kriſis. 


Hamburg, 14. April. Heute fand eine Berz 
ſammlung von Gläubigern der Firma Neben, 
Schulz n. Ko, ftatt, Der Gläubigeransſchuß 
wurde um zwei Mitglieder verſtärkt. Beſchlüſſe 
konnten nicht gefaßt werden, weil die Londoner 
Firma Denniſtowu, Croß und Ko., eine Haupt⸗ 
gläubigerin, bei ihrem Standpunkt, daß der Konkurs 
erklärt werden miiſſe, beharrt. Der Rechtsbeiſtaud 
der Firma Neben, Schulz u. Ko. in London tele⸗ 
graphirte dagegen, er glanbe Ausſicht zu haben, 
daß die genannte Firma doch noch dem Akkord 
beitreten werde. ; 

Haunover, 14. April. Die Aktiengeſellſchaft 
Portland⸗Zementfabrik „Kronsberg“ zu 
Misburg bei Haunover hat hente Mittag den 
Konkurs augemeldet. 


Provinzialnachrichten. 


5 Eulmfee, 14. April. (Verſchiedenes.) Die 
Jorthildungsſchüler Wilhelm > a 
Arendt, Michael Krawieczynski, Alex Piszkalski, 
Paul Teske und St. Smolinski haben als Prämie 
für Fleiß und gute Führung je eine Leſebuch von 
Scharf erhalten. — Das pro 1902 für Culmſee 
veranlagte Einkommenſoll beträgt 42629 Mk. 
gegen 43895 Mk. im Vorjahre. Die Ergänzungs- 
ſteuer ergiebt 2691,40 Mk. gegen 2434,80 Mk. im 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 


58. Sitzung vom 14. April 1902, 11 Uhr. 

Die Berathung des Eiſenbahnetats wird 
beim Kapitel „vom Staate verwaltete Eiſenbahnen“ 
fortgeſetzt. ; 

Abg. Geisler (Btr.) klagt über ſchlechte Zug⸗ 
verbindungen zwischen Berlin und Oberſchleſien, 
namentlich ſei die Acreindung Hirſchberg⸗Neurode⸗ 
Glag völlig unzureichend. 

ang Graf Praſchma (Bte) tritt, nachdem 
die Wilniche der Schleſier uach neuen Linien nicht 
berückſichtigt worden ſeien, wenigſtens für beſſere 
Zugverbindungen ein. 

Geh. Rath Wehrmann erwidert auf eine 
Anregung des Abg. Göſchen (natlib.), daß die 
Aſſiſtentenſtellen im Eiſenbahnbureaudienſt zu 
einem erheblichen Theile durch die Beutralitation 
des Eiſenbahnverwaltungsdienſtes entbehrlich ne 
worden ſeien; dafür ſeien aber die Sekretärſtellen 
vermehrt worden und die Aſſiſtenten in dieſe ein⸗ 


geria Fürgenſen (natlib.) wünſcht beſſere 
Bahnverbindungen ffir Schleswig⸗Holſtein. 

Abg. Goldſchmidt (freiſ. Vp.) kommt noch⸗ 
mals auf die Lohnvperhältniſſe der Eiſenbahu⸗ 
arbeiter zurück und tritt ferner für eine Beſſer⸗ 
ſtellung der Lokomotivführer und Heizer ein. 

Abg. Hausmaun (matlib.) befürwortet eine 
1 Berlin⸗Köln über Hildes- 
heim. 

Abg. v. Blankenburg⸗Zimmerhauſen (Eon).) 
wünſcht eine Linie von Meſeritz nach der Linie 
Landsberg⸗Bentſchen und Angban der letzteren 
als Vollbahn, Abg. Dr. Arendt (freik.) eine Bere 
beſſerung der Eiſenbahnverbindungen von Berlin 
nach dem Harze, Abg. Gorte (tr.) beſſere Bug 
verbindungen zwiſchen Berlin und Oberſchleſten. 

Auf bezügliche Beſchwerde des Aug. Dr. Crüger⸗ 
Bromberg (freiſ. Vp.) erwidert Geh. Rath Wehr» 
maun die von den Privatbahnen übernommenen 
Beamten rückten in die Stellung von Militär⸗ 
auwärtern ein und würden als ſolche behandelt. 
Die Auforderungen beim Sekretariatsexamen ſeien 
dem Wunſche des Hanſes gemäß gemildert und es 
—.— iufolgebefien über 1000 Aſſiſtenten das 

amen abgelegt. 

Abg. Kittler⸗Thorn (frei), Vp.) beantragt, 
bei dem 5. Zug, der abends 7 Uhr 12 Min, von 
Berlin Bahnhof Friedrichſtraße nach Warſchau 
abgeht, einen Wagen mitgehen zu lafen, der in 
Thorn an den Zug nach Inſterburg angehängt 
wird, wie das in früheren Jahren ſchon der Fall 


war. ER 
Abg. Dr. Sattler (matlib.) erklärt die bei der 
Berathung des Etats des Miniſters des Innern 
von Abg. v. Williſſen vorgebrachten Klagen über 
die Beuachtheiligung der Militärauwärter für 
unbegründet; ihre VBeriicfichtignug würde eine 
Feen beiten der Zipilanpärter zur Folge 2 — 5 Dune N 
- x rg elt heute in der „Villa nova“ einen Familienaben 
Abgg. Eberhard 185 Dr. Lotichius ab, in welchem ein Vortrag über dentſche Kunſt 
Metger (natlib.), Reck (konz.) und van Vleutenſim 19. Jahrhundert gehalten wurde. Ferner 
(Bte) äußern lokale Wüuſche, * wurden Lichtbilder vorgeführt und Chorlieder 
Abg. Werner (Reformp.) beantragt: ent⸗ unter Leitung des Kantors Schlawlinski geſungen. 
ſprechend wiederholten Beſchlüſſen des Hauſes an] Außerdem fand eine Verloſung von Bildern und 
die Regierung das Erſuchen zu richten, den Be⸗ 
ſchwerden der aus dem Supernumeriat hervorge⸗ 
gangenen Beamten des Eiſenbahnabfertigungs⸗ 
dienſtes, ſoweit fie vom Haufe als berechtigt aner- 
kannt fnd, im nächſten Etat gerecht zu werden. 
Geh. Rath Wehrmann erklärt dieſen Antrag îi 
praktiſch für ſchwer dürchführbar, da die quali« 
flirten und examinirten Beamten durch denſelben 
benachtheiligt würden. Es werden im Sinne des 
Antrages Werner Billigkeitsriickiichten genommen. 
lba. Krawinkel (uatlib.) wünſcht Ver⸗ 
Rae. der Zahl der Stationsvorſteher erſter 
aſſe. 
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Frühlingskuren. 


Von Dr, med. R. Noſſen. 
— (Nachdruck verboten.) 
IV. 


hinaus ins Freie.“ Jedes lebende Weſen 
bedarf zu ſeiner Erhaltung der Luft. Nicht 
nur die niedrigſten Thiere, bei denen man 
weder beſondere Luftgänge, noch andere 
Athemorgane entdecken kaun, athem mit der 
ganzen Körperoberfläche, ſondern auch die 
Krone der Schöpfung, der Meuſch. Er hat 
von der Mutter Natur in ſeiner Haut eine 
äußere Athmungsfläche erhalten, die ebenſo 
wie die inneren Alhmungsorgaue, fortwährend 
einen Austauſch mit der athmoſphäriſchen 
Luft ſucht. 

Die Hauptathmung ift von höchſter Bes 
deutung für die Geſundheit, und wo ſie daher 
durch Unreinlichkeit oder durch zu enge und 
zu dicke Kleidung von der friſchen Luft zu 
ſehr abgeſchieden wird, da muß das Geſammt⸗ 
befinden, die Geſundheit leiden. Da nimmt 
das Blut in der Haut einen vorherrſchend 
venöſen Charakter an; die Haut ſelbſt wird 
bleigrau, ſchlaff, kalt, der Kreislauf des 
Blutes, ſowie der zum Leben unbedingt 


Luft. 

Das Lebenselement des Menſchen iſt die 
Luft, die reine Luft. Hätten die Menſchen 
immer darauf geachtet, gäbe es uur wenige 
oder gar keine Krankheiten. 

Die Kultur, ſo viele Vortheile ſie hat, ſie 
hat das Menſchengeſchlecht verweichlicht, hat 
es gezwungen, ſich gegen Luft, Luftzug zu 
ſchützen. Sobald die kältere Jahreszeit 
kommt, dann zieht ſich die Menſchheit in die 
Häuſer, in die geheizten Stuben zurück. 
Leider muß es ſein, denn der moderne Mensch 
erträgt Feine Kälte mehr. Aber ſobald das 
Frühjahr kommt, ſollte jeder hinaus in die 
freie, friſche Luft. Die freie Luft, zumal die 
ſonnige Waldesluft iſt das Hauptmittel zur 
Stärkung und zur Erhaltung der Geſundheit. 
Die friſche, freie Luft iſt es auch, welche die 
Hellung der meiſten Krankheiten unterftiigt, 
und welcher die Badereiſen und Badekuren 
zum größten Theil ihre günſtige Wirkung auf 
Geſunde und Kranke verdanken. Der Mangel 
an freier Luft dagegen, das Wohnen in engen, 
finſteren Wohnungen, das ſind die Urſachen 
au dem Siechthum vieler Menſchen, zu einem 
diechthum, welches niemals durch Arzneien, 


î ndern dur lt i 
i ; n freier 
Luft zu AH langen Aufentha f 


Eine friſche, röthliche elaſtiſche Haut ift 
immer ein Zeichen von guter Athmung, nicht 
nur durch die Lungen, auch durch die Haut. 
Eine rothe, elaſtiſche Haut ift ſtets ein Zeichen 
von Geſundheit. 

Es liegt alfo auf der Hand, daß es der 
Wille der Mutter Natur iſt, unſere Hant 
möglichſt oft und lange mit der friſchen Luft 
in Berührung zu bringen. Wer dagegen bis⸗ 
her geſündigt hat, nehme das Frühjahr wahr, 
um nach Kräften zu beſſern. Das geſchieht 
am beſten an milden Tagen in möglichſt loſer 
Kleidung. Jeder Spaziergang in augemeſſener 
Kleidung iſt ein Luftbad, welches ebenſo 
heilſam iſt wie ein Waſſerbad. 


M meiſten leid ER ch d 
Mangel an fai leiden die Kinder durch den 
in der Wohumder Luft, mag der Mangel 


Ein Hauptgeſetz fir an der Schule herrſchen. 


heißt: „Genieße fo oft wie mö N: 
Luft. Sohald das Frühjahr winkt, dann 


notwendige flotte Stoffwechſel verlaugſamen. 


(115) erforderlich. Der Reſervefonds der Kreisſpar⸗ 
kaſſe beträgt 266 283 Mk.; hiervon werden 30000 
Mk. zur Juſtandhaltung der Kreischanſſeeen ver⸗ 
wendet. Ferner beſchloß der Kreistag, den Zins⸗ 
fuß für die Spareinlagen bei der Kreisſparkaſſe 
vom 1. Juli ab von 4 auf 3 Proz. herabzuſetzen. 
Die im Jahre 1895 beſchloſſene Chauſſee Japkowo. 
Pokrzydowo⸗Könial. Fort in der Richtung auf 
Gremenzmühle wurde inſofern abgeändert, als der 
Ausbau in der Richtung auf das Dorf Forſthau⸗ 
ſen erfolgen ſoll. Die Vorlage wegen Ausbaues 
einer Zufuhrſtr. zum Bahnhof Hermaunsruhe 
wurde vom Kreisausſchuß zurückgezogen, weil 
die Intereſſenten keine augemeſſenen Beiträge 
leiſten wollen. 


Noſenberg, 12. April. (Ein internationaler 
Dieb), auf den die meiſten Einbrüche zurückgefſhrt 
werden, die in der letzten Zeit in den Kleinſtädten 
Oſtpreußeus, Weſtpreußens und Poſeus vorge 
kommen ſind, hatte ſich am geſtrigen Freitag in 
der Perſon des ruſſiſchen Ueberläufers Koter⸗ 
nauski vor der Strafkammer beim Amtsgericht in 
Roſenberg, zu verantworten. Am 7. Jauuar d. 
Js. betrat K. kurz vor Ladenſchluß mit noch 
einem Marne den Laden des Kaufmanns Littmann 
in Freyſtadt, um einige Kleinigkeiten zu kaufen. 
In der darauffolgenden Nacht wurde ein Einbruch 
bei L. verübt. Den Einbrechern fielen etwa 180 
Mk. baares Geld und für etwa 1500 Mk. Kleider⸗ 
ſtoffe ꝛc. in die Hände. Die Nacht war außeror- 
deutlich ſtürmiſch und finſter, ſodaß es den Ein⸗ 
brechern gelang, bis Tagesanbruch die graubten 
Sachen fortzuſchaffen und jede Spur zu verwiſchen. 
Einige Tage ſpäter wurde bei Koternanski in 
Willenberg ein großes Diebsneſt entdeckt. Eine 
Menge denutſches, ruſſiſches und franzöſiſches 
Geld ſowie für etwa 2000 Mk. Waaren, eine 
Anzahl goldener Uhren, Ringe 2c. wurden bes 
ſchlagnahmt. Es ift nachgewieſen, daß K. mit 
ſeinen Helfershelfern, die bis jetzt nicht ermittelt 
werden konnten, planmäßig in den Provinzen 
Oſt⸗ und Weſtpreußen und Poſen Einbrüche 
verübt, die geſtohlenen Sachen nach Willenberg 
geſchafft und dann mit Hilfe eines fremden 
Paſſes, auf den Namen eines Schachlmeiſters 
lautend, über die Greuze gebracht hat. Es wurde 
ferner bei ihm ein namenloſer Brief aus einem 
ruſſiſchen Nachbarorte vorgefunden, in dem er 
(noch kurz vor ſeiner Verhaftung) vor den preußi⸗ 
ſchen Behörden gewarnt wird. Koternanski, der 
gefeſſellt vorgeführt wurde, iſt ein ſchlanker, ſchön 
gebauter junger Mann, mit flottem ſchwarzem 


Mar Schnurrbart und ſympathiſchen Geſichtsziigen. 


Er gab an, der deutſchen Sprache nicht mächtig 


zu fein. Deshalb mußte mit Hilfe eines Dolmet⸗ p 


ſchers verhandelt werden. K, will die letzten drei 
Jahre in Amerika geweſen ſein. Auch die Sachen, 
die bei ihm gefunden wurden, und die Kaufmaun 
Littmaun aus Freyſtadt zumtheil als die feini- 
gen wiedererkanute, will er in Amerika gekauft 
haben. Der Stgatsauwalt führte aus, daß man 
es hier augenſcheinlich mit einem gewiegten 
Ganner erſten Ranges zu thun habe, der ebenfalls 
an den meiſten Einbrüchen, die in letzter Zeit in 
den kleinen Städten Oſt⸗ und Weſtpreußens 
verübt worden ſind, betheiligt geweſen iſt. Der 
Gerichtshof verurtheilte den Koteruauski zu drei 
Jahren Zuchthaus, 4 Jahren Ehrverluſt und 
Stellung unter Polizeiauſſicht. Es ſchweben gegen 
K, noch eine ganze Anzahl von Auklagen. So 
wird er ſich wegen ſchweren Einbruchsdiebſtahls 
in Alleuftein, Thorn, Graudenz und Elbing zu 
verantworten haben. 


T, 11. April. (Wechſel im Direktorat 


Tuchel, 
Mk.] des Lehrerſeminars.) Herr Zablonski, bisheriger 


Direktor des königlichen Lehrerſeminars in Tuchel, 
ift als Regierungs⸗ und Schulrath an die könig⸗ 
liche Regierung in Breslan berufen. Au feine 
Stelle it Profeſſor Dr. Teig, Religionslehrer am 
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Wir ſollen aber nicht nur im Freien 
gute Luft haben, fondern auch in unſeren 
Wohnungen. Da kommen wir leider zu einem 
Hauptübel uuſerer Zeit, zu der ſtets überhand 
nehmenden Wohnungsnoth. Was hilft es 
dem kleinen Mann und deſſen Familieumit⸗ 
gliedern, wenn ſie nach ein⸗ und mehrſtündigem 
Aufenthalt in der friſchen Luft, wieder in 
ihre dumpfe, enge, dunkle Wohnung zurück 
müſſen, um dort vielleicht zehn bis zwölf 
Stunden zu athmen? Da geht der Vortheil 
des Aufenthaltes in der freien Luft bald 
wieder verloren. 

Es unterliegt abſolut keinem Zweifel, daß 
der Wohnungsfrage eine ungehener große 
Bedeutung in geſundheitlicher und auch in 
ſittlicher Hinſicht zuzuſchreiben iſt. Gar zu 
mannigfaltig ſind die Geſahren für Leib und 
Seele, welche eine ſchlechte Wohnung mit ſich 
bringt. Unſere Wohnungsverhältniſſe für die 
unteren Volksklaſſen bedrohen das Familien⸗ 
leben des kleinen Mannes, ſie untergraben 
die Geſundheit der ganzen Familie. Es ift 
daher an der Zeit, hier möglichſt bald Wandel 
zu ſchaffen. Es iſt die Pflicht aller gebildeten 
und wohlhabenden Stände, recht bald durch 
geeignete Mittel das ſchreiende Elend der 
Wohnungsnoth zu lindern, das liegt im 
Jutereſſe aller, der Hohen wie der Niederen, 
der Reichen wie der Armen. Es iſt ein 
bedeutungsvolles Stück der ſozialen Frage. 

Aber nicht nur der arme, auch der reiche 
Mann leidet oft unter ſeinem Aufenthalt in 
der Wohnung. Der erſtere, gegen ſeinen 
Willen, ohne ſeine eigene Schuld, der letztere 
nur durch ſeine eigene Schuld. Jede Wohnung, 
ob ärmlich oder elegant, iſt ungeſund, wenn 
ſie nicht genügend gelüftet wird. Die Fett⸗ 


Gymnaſium in Culm, zum Direktor des Tuchler 
Lehrerſeminars ernannt. 

Marienburg, 12. April. (Verſchiedenes.) Das 
Getreidegeſchäft von Karl Melzer, das vor nicht 
langer Zeit mit einer Schuldenlaſt von 42 000 Mk. 
und einem Guthabenbeſtand von nur 1500 Mk. in 
Konkurs gerathen war, hat mit ſeinen Gläubigern 
einen Vergleich von 20 — 0 beſchloſſen. Herr 
Mlihlenbeſitzer Stein hierſelbſt ift Bürge. — Am 
Donnerſtag Abend fand Gendarm v. Jeſtemb. 
czewski in der Nähe der Weichſelbauſtelle bei 
Barent eine mäunliche Leich, die dort anges 
ſchwemmt war. Es wird vermuthet, daß es ſich 
um dieſelbe Perſon handelt, die ſich vor einiger 
Zeit von der Dirſchauer Brücke in die Weichſel 
geftiirat hat. — Ein Todtſchlag wird aus Schad⸗ 
walde gemeldet. Auf einem Stück Wieſenland 
hinter der Störmer'ſchen Schenne wurde heute 
früh ein zugereiſter Arbeiter Namens Müller, der 
ſeit einiger Zeit die Gegend unſicher gemacht 
haben fol, mit zerſchmettertem Kopfe und vers 
letztem Körper todt aufgefunden. Der Erſchlagene 
foll f. 8. Händel unter den Leuten des Beſißers 
Claaſſen in Schadwalde heraufbeſchworen Haben 
und vor Wochen von einem der Arbeiter mit 
einer Forke erſtochen bezw. erſchlagen worden ſein. 

Königsberg, 10. April. (Legat.) Die unter 
Verwaltung nud Aufſicht des Magiſtrats ſtehende 
Heuriette Lork'ſche Stiftung zur Unterſtützung 
verarmter Lehrerinnen hat durch die kürzlich ver⸗ 
ſtorbene Fran Geheime Obermedizinalrath Kerſandt 
ein Legat von 16500 Mk. erhalten. 

Gumbinnen, 12. April. (Einen Selbſtmordver⸗ 
ſuch) beging vorgeſtern der Pächter des hieſigen 
Hotels „zur goldenen Tranbe“, Röutſch, indem er 
ſich mittelſt Revolvers in den Kopf idok. Schlechter 
Geſchäftsgaug ſcheint die Veranlaſſung zur That 

u fein, Er hatte das Hotel erft im Oktober v. Is. 
ibernommen. Gente ift Röntſch feinen Verletzun⸗ 
gen in der Dr. Colberg'ſchen Klinik erlegen. 

Inowrazlaw, 10. April. (Einen empfindlichen 
Verluſt) hat ein Gutsbeſitzer im Kreiſe Inowrazlaw 
auf eigenthümliche Weiſe erlitten. Er war im 
Beſitz einer Dreſchmaſchine und hatte ſie bei einer 
anßerdeutſchen Verſicherungsgeſellſchaft mit 2000 
Mark gegen Fenersgefahr verſichert. Da verbrannte 
die Maſchine, und der Gutsbeſitzer wandte ſich an 
die Geſellſchaft mit dem Erſuchen um Zahlun 
der Verſichernngsſumme. Er erhielt fie jedoch 
nich t. und anr darnm nicht, weil er das Ver⸗ 
ſicherungsſchild nicht, wie es die Polize vorſchrieb, 
au der verbrannten Maſchine, fodern an der 
Schenne angebracht hatte. In der Polize hieß 
es, daß beim Nichtanbringen des Schildes die 
i nicht gezahlt zu werden 
rauche. 

Schneidemühl, 12. April. (Größere Getreide⸗ 
diebſtähle) wurden vor einigen Wochen auf dem 
Gute des Herrn Dürkop in Klappſtein (Kreis 
Deutſch⸗Krone) ausgefſührt, denen zufolge umfaug⸗ 
reiche Ermittelungen auch von uuſerer Polizeibe⸗ 
hörde vorgenommen wurden. Unter dem Ver⸗ 
dachte, mit in diefe Diebſtähle verwickelt zu fein, 
wurde jetzt der Inſpektor des genannten Gutes, 
Franz Majewski, hier verhaftet und als Unter⸗ 
ſuchungsgefangener dem Amtsgerichtsgefängniß 
in Deutſch⸗Krone zugeführt. 


Lokalnachrichten. 
Sur Bening, 16. soudi 1807 j 10555 
reye., 17 a ehor Wittor Tilgner in Wien. 
Berii 


1878 + Rafael Kühner 

Ken Gaben 187 hilolog. 1871 Kalter 

ilhelm vollzieht die Verfaſſungsurkunde für das 
deutſche Reich. 1866 Attentat auf Kafſer Al 
auber II. durch Karakaſow. 1817 * Dr. von Dels 
brück. Ehemaliger prenßiſcher Stagtsminiſter. 
1813 Einnahme von Thorn durch Ruſſen und 
Preußen. 1809 Sieg der Oeſterreicher über die 
— . — . — S En 
ſucht iſt eine recht moderne und ſehr ver⸗ 
breitete Krankheit, entſtauden durch zu langen 
Aufenthalt in geſchloſſenen und ſchlecht ger 
lüfteten Räumen. Alle Meuſchen, die bei 
guter Nahrung in Schlechter Stubenluft leben, 
die werden auf die Daner fettſüchlig. Das 
Blut kann den durch die Nahrung allzu⸗ 
reichlich aufgenommenen Kohlenſtoff durch 
Athmung nicht mehr los werden, weil die 
Stubenluft zu wenig Sauerſtoff enthält. Da 
hilft ſich denn die Natur, wenn ſie ſonſt eine 
Krankheit nicht aufkommen läßt, dadurch, daß 
ſie den Kohlenſtoff in überſchüſſiges Fett ver⸗ 
wandelt. Das iſt immer noch der augenehmſte 
Ausweg. Unangenehmer iſt es entſchieden, 
wenn der überſchüſſige Kohlenſtoff ſich in einen 
Krauheitsſtoff, wie Hämorrhoidal⸗, Skropfel⸗ 
oder Gicht⸗Stoff verwandelt. 

Will ein Fettſüchtiger fein überſchüſſiges 
Fett wegbringen, ſo geſchieht das auch am 
beſten und ſchnellſten in friſcher, freier Luft. 
Aber, das beherzige ſich der Fette ſehr, das 
Wegſchaffen des Fettes darf niemals übereilt, 
niemals durch Gewaltkuren geſchehen. Daher 
ift auch die berühmte Bantingskur durchaus 
nicht zu empfehlen, denn durch dieſe einſeitige 
Fleiſchnahrung können auf die Dauer andere, 
weit gefährlichere Krankheiten entſtehen. 

Es iſt unmöglich für alle Fettſüchtigen 
ein Radikalmittel zu neunen. Das aber 
dürfen alle fih merken: Eine Nahrung, die 
arm au fetten, ſtickſtoffhaltigen, dagegen 
reich an eiweißhaltigen Stoffen iſt, wird allen 
gut thun, wenn fte begleitet iſt von Hius 
reichender Bewegung in friſcher, freier Luft. 
Die befte Zelt zum Beginn dieſer Kur aber 
ift das Frühjahr. 
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Frauzoſen bei Pardeuoue und Sacile. 1799 Sieg 
Napoleons über die Türken am Berge Tabor. 
1788 + Georg Graf von Buffors. Berühmter 
frauzöſiſcher Naturforſcher. 1767 Karl Julius 
Weber zu Langenburg. Verfaſſer des Demokritos. 


PS Thorn, 15. April 1902. 

— (Militäriſches.) Die Maunſchaften der 
früheren Beſpaunungsabtheilung des Trainbata⸗ 
illons Nr. 17 in Laugſuhr, welche jetzt dem 2 weft- 
preußiſchen Fußartillerieregiment Nr. 15 zugewieſen 
find, und unumehr die Bezeichnung „Beſpaunungs⸗ 
abtheilung des 2. weſtpreußiſchen Fußartillerie⸗ 
regiments Nr. 15“ erhalten haben, ſind jetzt mit 
nenen Uniformkleidungsſtücken ansgerüſtet worden. 
Letztere ſind im weſentlichen denjenigen der Fu 
artillerie gleich; unr tragen die Maunſchaften der 
Beſpannungsabtheilung Reithoſen und den langen 
Kavallerieſäbel. Bemerkt jei noch, daß die Mann- 
ſchaften der Beſpannungsabtheilung jetzt zur Fuß⸗ 
artillerie r — ſpäter zur Reſerve des 

ıtlafien werden. 
der Der Baugewerks⸗ 
meiſter Paul Sieg iſt von dem Herrn Landes⸗ 
banpturanı zum Sachverſtändigen für die weſtpreuß. 
Immobiliarfenerverſicherung beſtellt. 

— Abhebung der Penſionen.) Es kann 
peuftonirten Beamten nur dringend gerathen 
werden, ihre Bezige von der Kreiskaſſe monatlich 
in Empfang zu nehmen, ſtatt dieſelben, wie es 
bei manchen beliebt iſt, alle Quartale abzuholen, 
da bei einem Sterbefall den Hinterbliebenen da⸗ 
durch große Weitlänfigkeiten erwachſen. Die riid- 
ſtändige Penſtousſumme wird als väterliches 
Erbtheil augeſehen, von der der Witlwe nur ein 
Kindestheil zuſteht. Wenn laut Teſtament des 
Verſtorbenen letzterer die Nutzuießung des Ber- 
mögens zuſteht, verlangt die Regierung eine be- 
glaubigte Abschrift vom Teſtament, was mit 
erheblichen Koſten verbunden ift. In einem Falle 
dauerten die Verhandlungen 4 Monate. 

— (Neue Polizeiverordnungen.) Der 
Herr Oberpräſident hat unter Zuſtimmung des 
Provinzialraths für den Umfang der Provinz Weſt⸗ 
Kain Polizeiverorduungen erlaſſen: 1. Ueber den 

erkehr mit Kraftfahrzeugen (Kraftwagen und 
Kraftfahrräder). 2. Ueber die Verwendung von 
Siaualhuppen lediglich bei Kraftfahrzeugen. 3. Ueber 
die Kennzeichnung der Kraftfahrzeuge. 

(eine Lotteriefreizügig keit.) Die 
miniſterielle „Berliner Korreſpoudenz“ ſchreibt: 
Ju letzter Zeit wird in der Preſſe die Nachricht 
verbreitet, daß zwiſchen Preußen, Sachſen und 
den an der heſſiſch⸗hüringiſchen Lotterie betheiligten 
Staaten eine Vereinbarung abgeſchloſſen ſei oder 
angeftrebt werde, laut welcher die Loſe der drei 
Lotterien in allen genannten Staaten zum Ver⸗ 
triebe zugelaſſen werden ſollen, alſo die ſogenannte 
Lotteriefreizügigkeit geſtattet ſein ſoll. Eine der⸗ 
artige Vereinbarung iſt aber zwiſchen Preußen 
und anderen dentſchen Staaten weder abge⸗ 
ſchloſſen noch zurzeit beabſichtigt. Es iſt mithin 
das Spielen in ſämmtlichen außerpreußiſchen 
Staatslotterien nach wie vor ſtrafbar. 

— (Sterblichkeitsſtatiſtik.) Nach den 
unterm 11. d. Mts. herausgegebenen Veröffent⸗ 
lichungen des kaiſerlichen Geſundheitsamtes zu 
Berlin über die Geſammtſterblichkeit in den 293 
dentſchen Städten und Orten mit 15000 und mehr 
Einwohnern während des Monats Februar d. Js. hat 
dieſelbe — auf je 1000 Einwohner auf den Zeitramn 
eines Jahres berechnet — betragen: a. weniger als 
15,0 in 91, b. zwiſchen 15,0 und 20,0 in 133, c. 
zwiſchen 20,1 und 25,0 in 64, d. zwiſchen 25,1 und 
30,0 in 4 Orten, e. zwiſchen 30,1 und 350 in 1 
und f. mehr als 35.0 in keinem Orte. Die ge⸗ 
riugſte Sterblichkeitsziffer hatte in dem gedachten 
Monate die Stadt Ludwigsburg in Württem⸗ 
berg mit 6,3 und die höchſte die Stadt Paſſau 
in Bayern mit 304 zu verzeichnen. In 
den Städten und Orten der Provinz Weſt⸗ 
preußen mit 15000 und mehr Einwohnern ſind 
folgende Sterblichkeitsziffern für den Berichts⸗ 
monat — gleichfalls wie oben auf je 1000 Ein⸗ 
wohner auf den Zeitraum eines Jahres berechnet 
— ermittelt worden: In Danzig 21,4, Graudenz 
27,1, Thorn 18,6 (ohne Ortsfremde 17,7) und in 
Elbing 174. Die Säuglingsſterblichkeit war 
im Monat Februar d. Is. eine beträchtliche, d. h. 
höher als ¼ der Lebendgeborenen in 5 Orten, 
unter dieſen anch Grandenz mit 358, dieſelbe 
blieb unter einem Zehntel derſelben in 56 Orten. 
Als Todesurſachen der während des gedachten Mo⸗ 
nat? in biefiger Stadt vorgekommenen 46 Sterbe⸗ 
fälle — darunter 11 von Kindern im Alter bis 
n einem Jahre — find angegeben: Maſern und 

ötheln —, Scharlach — Diphtherie und Croup —, 
Unterleibstyphus 2, Kindbettſieber —, Lungen⸗ 
ſchwindſucht 1, akute Erkrankungen der Athmungs⸗ 
organe 6, akute Darmkrankheiten 2, Brechdurch⸗ 
fall —, alle übrigen Krankheiten 31 und gewalt⸗ 
famer Tod 4. Im ganzen ſcheint ſich der Gefund- 
heitszuſtand der Säuglinge gegenüber dem Monat 
Sannar v. Js. nicht weſentlich geändert zu haben, 
während die Geſammtſterblichkelt anſcheinend her⸗ 
untergegangen ift. Die Zahl der in hieſiger Stadt 
während des Monats Februar d. 38. zur ſtaudes⸗ 
amtlichen Anmeldung gelangten Geburten hat 78 
betragen; dieſelbe hat mithin die der Sterbefälle 
— 46 — um 32 überſtiegen. ` A 

— (Straftammer.) In der geſtrigen Sitzung 
führte den Vorſitz Herr Landgerichtsrath Engel. Als 
Beiſitzer fungirten die Herren Landrichter Scharmer, 

Landrichter Erdmann, Landrichter Schreiber und 
Amtsrichter Dr. Rasmuſſen. Die Staatsanwalt⸗ 
chaft vertrat HerrGerichtsaſſeſſor Richter. Gerichts 
Sreiber war Herr Gerichtsaſſiſtent Zaporowicz. Zur 
rhaudlung ſtanden 8 Sachen an. In der erſten 
nahm der Tiſchlerlehrling Anaſtaſins Wisniewski 
aus Culm unter der Beſchuldigung des ſchweren 
Diebſtahls auf der Anklagebank Platz. Wis- 
niewski, der bereits zweimal wegen Diebſtahls 
vorbeſtraft iſt, war geſtändig, im Sommer v. Is. 
ein dem Bäckergeſellen Woiciechowski zu Cuim 
ehöriges Spind gewaltſam aufgebrochen und 
araus eine Taſchenuhr nebit Kette, ſowie 3,85 M. 
baares Geld geſtohlen zu haben. Die Uhr und 
Kette hat Woſciechowski zurückerhalten, das Geld 
aber nicht. Wisniewski wurde wegen dieſes Dieb- 
kabl mit 6 Monaten Gefänaniß beſtraft. — Die 
Anklage in der zweiten Sache richtete ſich gegen 
den bereits viermal wegen Eigenthumsvergehen 
vorbeſtraften Dachdecker Anton Wyſocki aus Culm, 
dem zur Laſt gelegt war, im Februar d. Is dem 
Korbmachermeiſter Stanislaus Szatkowski zu Clm 
bon der Nonnenkämpe mehrere Bunde Weiden ent- 
wendet zu haben. Er beſtritt den Diebſtahl, 
wurde deſſelben aber durch die Verhandlung Fir 
überführt erachtet und zu zwei Wochen Haft ver 
urtheilt. — Aufgrund feines Geſtändniſſes wurde 
ferner der Töpfergeſeffe Franz Pniewski aus 


po zurückkamen., verlangte d 


Culmſee, weil er im Dezember v. 33. dem Töpfer⸗ 
geſellen Anton Wozuigk in Culmſee ein Fahrrad 
im Werthe von 150 Mk. geſtohlen hat, mit drei 
Monaten Gefängniß beſtraft. — Wegen Weber- 
tretung der Polizeiverordnung vom 24. 
Januar 1898, bezw. wegen Nöthigung hatten 
ſich ſodann der Fleiſchermeiſter Karl Geduhn und 
deſſen Schwager, der Fleiſchergeſelle Karl Schäffer 
aus Thorn zu verantworten. Die Angeklagten 
paſſirten auf der Fahrt nach Heimſogt am 18. No⸗ 
dember v. J. die Chanſſeegelderhebeſtelle Lubſanken. 
Beim Vorbeifahren am Chauſſeehauſe riefen fie 
der Frau Chauſſeegelderheber Weßler zu, daß lie 
das Chanſſeegeld auf der Rückfahrt bezahlen 
würden. 13 die — nach einiger Zeit 
Chauſſ r b. 1 er ai 
nglung von 80 Big. Chauſſeegeld. Die Angeklagten 
—— fih in dieſer Höhe Chauſſeegeld zu zahlen 
und boten der Fran Weßler ein ſolches von nur 20 
Pig. an. Fran Weßler lehute die Annahme 
der 20 Pfg. ab und begab ſich au den Wagen, um 
an der Wagentafel den Namen des Fuhrwerks. 
eigenthümers feſtzuſtellen. Da ſie eine Wagentafel 
an dem Fuhrwerk nicht vorfand, griff fie den 
Pferden in die Zügel, um ein Davoufahren der 
Angeklagten zu verhindern. Schäffer ſchlug jedoch 
auf die Pferde ein und nöthigte jo die Frau Wegler, 
die in die Gefahr des Ueberfahrenwerdens gexieth, 
die Pferde freizugeben. Darauf fuhren die Ange⸗ 
klagten davon, ohne überhaupt Chauſſeegeld zu 
bezahlen. Daſſelbe wurde zwar nach einigen Tagen 
von ihnen erlegt, inzwiſchen war die Sache aber 
zur Anzeige gebracht worden. Die Angeklagten 
gaben den Sachverhalt als richtig zu. Von ihnen 
wurde Geduhn wegen der fehlenden Wagentafel zu 
10 Mk. Geldftrafe, im Nichtbeitreibungsfalle zu 
2 Tagen Haft und Schäffer wegen Nöthigung zu 
1 Woche Gefängniß verurtheilt. — Den Gegenftaud 
der Anklage in der nächſten Sache bildete wieder 
das Vergehen des Diebſtahls. Dieſer Straf⸗ 
that waren die Arbeiter Guſtav Labs und Auguſt 
Golz aus Cholewitz beſchuldigt. Die Anklage be- 
hauptete, daß die Angeklagten am 4. Februgr 1902 
dem Händler Thomas Franszkiewicz aus Liſſewo 
eine Pelzdecke He en u 
ohlen hätten, a s 
fegt bor dem Pacher schen Gafthaufe in Blnsnib 
geſtauden habe. Die Angeklagten beſtritten den 
den Diebſtahl, insbeſondere leugnete Labs, die 
Decken geſtohlen zu Haben, obwohl dieſelben auf 
feinem Hausboden verſteckt vorgefunden worden 
fnd. Durch die Verhandlung wurde nur Labs, der 
bereits fünfmal wegen Eigenthumsvergehen vor⸗ 
beſtraft iſt, der ihm zur Laſt gelegten That für 
überführt erachtet. Während er zu 1 Jahr Zucht⸗ 
haus, Verluſt der bürgerlichen Ehreurechte auf die 
Dauer von 2 Jahren und Stellung unter Polizei⸗ 
aufſicht verurtheilt wurde, erging inbezug anf Golz 
ein freiſprechendes Urtheil. — Auch in den nächſt⸗ 
folgenden beiden Sachen handelte es ſich um Dieh⸗ 
ftähle, deren ſich der Arbeiter Auton Pudlewski 
aus Staw, zurzeit in Haft, ſchuldig gemacht hat. 
Pudlewski war zunächſt geſtändig, in der Nacht 
zum 5. Anguft 1901 dem Arbeiter Johann Jellen 
zu Baumgart eine Senſe und eine Fore entwendet 
zu haben; er räumte ferner ein, am 16. Februar 
1902 in die Wohnung des Arbeiters Wladislaus 
Golembiewski zu Zakrzewo eingeſtiegen zu ſein 
und aus derſelben 10,06 Mk. baares Geld, einen 
Tuchauzug, eine Taſchenuhr und ein Paar Hand- 
ſchnhe geſtohlen zu haben. Zur Zeit der Mus- 
führung des Diebſtahls war niemand in der 
Wohnung anweſend, die Golembiewski'ſchen Ehe- 
lente waren zur Kirche gegaugen. Als Pudlewski 
einige Tage nach Ausführung des Diebitahls feft- 
enommen werden ſollte, äußerte er inbezug auf 
olembiewski, wenn er auch 10 Jahre Zuchthaus 
bekommen ſollte, den Golembiewski werde er Doch, 
wenn er heranskomme, „anſtecken.“ Pudlewski hatte 
ſich deshalb nicht nur wegen Diebſtahls, ſondern 
auch wegen Bedrohung zu verantworten. Der 
Gerichtshof ſprach ihn in allen zur Anklage 
ſtehenden Straffällen für ſchuldig und erkannte 
aa eine Geſammtſtrafe von 2 Jahr 6 Monaten 
Zuchthaus, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte 
auf die Dauer von 5 Jahren und Stellung unter 
Polizeiauſſicht. — Schließlich wurde gegen den 
Weichenſteller Friedrich Nezer und den Stations- 
diätar Emil Rudnick aus Culmſee wegen Gefähr⸗ 
dung eines Eiſenbahntransports und fahr⸗ 
käſfſiger Körperverletzung verhaudelt. Am 
Nachmittage des 9. Nevember 1901 war der Weichen⸗ 
ſteller Auguſt Gruhn auf dem Bahnhof Culmſee 
mit dem Rangiren eines Eiſenbahnzuges beſchäf⸗ 
tigt. Nachdem er mehrere Wagen dem Zuge ent⸗ 
nommen hatte, führte er die übrigen Wagen auf 
Geleis 5. Hier blieben die Wagen auch Fehen, 
obgleich auf dieſem Geleiſe ein um 6 Uhr 40 Min. 
—.— Zug einlaufen mußte. Kurz vor dem an- 
gebenen Zeitpunkte, wies der Zweitangeklagte 
ndui den Erſtangeklagten Rexer an, den fälligen 
ug einlaufen zu lafien. Rexer gab das Einfahrts⸗ 
anal, worauf denn auch bald der Zug einlief. Er 
fuhr auf die auf dem Geleiſe ſtehenden Wagen und 
trug an der Maſchine und 2 Wagen nicht nuerheb⸗ 
liche Verletzungen davon. Außerdem wurden 
mehrere Perſonen leicht verletzt. Die Augeklagten 
jollen Schuld an dieſem Unfall tragee, weit fie, 
wie die Anklage behauptet, es unterlaſſen haben, 
ch zu überzeugen, daß das Schienengeleiſe frei 
el. Die Angeklagten beftritten, ſich Hrabar ge. 
macht zu haben. Sie wollen, bevor ſie Ben Zug 
einlaufen ließen, das betreffende Schiene e ups 
Augenſchein genommen, Wagen auf Demfe Hew —— 
nicht ſtehen geſehen Haben. Burch ve ſtraſbare 
aufnahme konnte den Angeklagten eine Bas 
Fahrläſſigteit nicht nachgewieſen werden. 
Urtheil lautete deshalb auf Freiſprechung. i 

— (Gom Kriegsgericht) wurde am . 
abend der Musketker Eduard Curt — — 
Kompagnie Inft.Regts. Nr. 21 wegen os — 
Entfernung vom Truppeutheil zu er — 
und einem Tage Gefäugniß verurtheilt. tte fid 
Militärkrankenwärter Heinrich Nux ba 3 Ge 
wegen fahrläſſigen Entweichenlafien® we — 
fangenen zu verautworten. In der Nach 1h die 
3. März batte derſelbe im Garniſoulazare f 
Wache in der Zelle der Unterſuchungsgefanghe . 
in welcher ſich der vom Kriegsgericht und Ober 
kriegsgericht verurtheilte Musketier Ramin p 
Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes befand. Die em 
gelang es, beimlich eine Gitterthür und ein gente 
zu öffnen und fo zu entkommen, was Rux mi ; 
Nichtbefolgung der Dienſtvorſchrift verſchuldet hat. 
Der Entflohene wurde aber ſchon dach 2 Tapa 
ange —. 1 verurtheilte 

ux zu zehn Tagen Mittelarreſt. 

85 (Sammeln von Sprengſtücken an! 
dem Schießplatz) Es beginnt jetzt wieder die 
Zeit der Schiehübungen auf dem Thorner Fuße 
ärtillerteſchießplaß. Es ſei darauf bingewieſen, daß 


9.] wegen Ueberſchwemmung der Geleiſe. Auch 


das Beſitzrecht au der geſammten berichoffenen die Straßenbahn nicht verkehrte, vermittelten 
Muuition Sprengſtücken ꝛc. für die Zeit vom 16. ben a 1 8555 den Ver⸗ 
Mär 1002 en Müra 1908 der girma C. B. kehr in den Straßen. In der Kunſtaus⸗ 
Dietrich und Sohn in Thorn verpachtet iſt, s 

deren Vertreter im Gaſthaus „Raiterhor“ auf dem | telung mußte die anwefende Wache zuſam⸗ 
Schießplatz wohnt. Das Sammeln von ver- men mit dem Perſonal viele Gemälde in 


choſſeuer Munition, Spreugſtücken ꝛc. ift nur den] Si inge N toni 
mit Erlaubnißkarten dieſer Firma Free Sicherheit bringen, Ein auf dem Patronillens 


Zivilperſonen geſtattet. Das bi befugte gang befindlicher Polizeileutnant wurde, als 

Sammeln n Sprengſtücken bit Diebstahl und er in die Nähe eines Maſtes der elektriſchen 

wird als ſolcher weiter verfolgt. Straßenbahn kam, durch einen in den Aus⸗ 
1 v 

Moder, 14. April. (Gemelndewäblerliſte. Ge ſchalter ſchlagenden Blitzſtrahl fo betäubt, 


meiudeſteuerliſte.) Die — [daß er erft nach längerer Zeit in feine 
glieder und onde en Gemeine Wohnung geſchafft werden konnte. Der 
Wäblerlifte für die Ergänzungswahlen zur Ge⸗ durch das Gewitter angerichtete Schaden ift 


meindevertveiung liegt nach Bekanntmachung des bedeutend. Das erte über ſe 
Herrn Gemeindennrftchere 14 Tage lang und zwar | Stunden. Unwetter dauerte über ſechs 


8 U „ J G E t 
m indeburegu Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


während der Dienſtſtund 1 öfen tti 
en en i 
aus. — Ferner liegt auch die Denne meli Amtliche ottrungen der Danziger Produkten⸗ 
für den Gemeindebezirk Mocker 14 Tage lang Bö 
öffentlich und zwar vom 14. bis 28. April d. Js 
in der Gemeindekgaſſe aus. Gegen die Veranlagung 
ſteht den Stenerpflichtigen binnen einer Ausſchluß⸗ werden außer dem notirten Preiſe 2 M 
friſt von 4 Wochen nach Ablauf der Auslegungs-] Tonne ſogenaunte Faktorei⸗Proviſion uſaucemäßig 
frit die Berufung bei dem Herrn Vorſitzenden] vom K 
pe: Veranlagungskommiſſion des Landkreiſes W Wen bon 2 er 158 un 
orn zu. 5 ut und weiß 7 — s 
Moder, 15. April. (Beſitzwechſel.) Das dem inländ. roth 703—740 Gr. 171—173 ME. 
Fabrikbeſitzer Wilhelm Kratz zn Strasburg ge⸗ Gerte ver eg von 1000 Kilogr. inländ. 
hörigefrüher Schnibbeſche Grundstück in der Thorner große 704 Gr. 127 * 
Straße it für den Preis von 18000 Mk. in den Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
Beſitz des Herrn Beſitzer Heiſe in Neſſan überge⸗ 152—154 Mk 


aangen. Es Kleciant ver 100 Kilogr. 
1 Podgorz. $ ril. (Deutſcher Flotten- ro = > 
verein.) Der Magiftrat macht ot, dug die] Kleie per 50 Kilogr. Roggen: 5,10—5,20 Mk. 
Monatsblätter des dentſchen Flottenvereins pro Weizeu⸗ 4.50—4,85 Mk. 
Rohzucker per 50 Kilogr. Teudenz: ruhig. 


4157 2 2 ai 1 endement 88° Tranſiipreis Tranfo Nen fab 
gliedern im Magiſtratsbureau in z ran 
f biang ge:]. aller 6.25 ME inkl. Sack Geld. 
Podgorz, 12. April. 


nommen werden können. 
t (Wegeberband und „ 
Spritzenverband der Neſſauer Niederung.) Der 7. „14. April. Rüböl ſtill, lolo 56 
Vorguſchlag des Wegeverbandes für 1902/03 itf — Kaffee ruhig Umſatz 2000 Sack. — Petroleum 
in Einnahme und Ausgabe auf 1560 Mk. feſtge⸗ ruhig. Standard white lofo 6.50. — Wetter: 
ſtellt, die Umlage, welche auf die zum Verbande bedeckt. 
gehörigen Ortſchaften vertheilt wird, beträgt — . ẽnm— RE 
1020 Mk., 15 Proz. Zuſchläge zur Ejukommen⸗ Thorner Marktpreiſe 

vom Dieuftag, 15. April. 


ſteuer und 30 5 2 zur Grund-, Gebände⸗ und 
wärters giebt der Kreis einen Zuſchuß von 440 72722 el er Teiche OOR. 
Mk. Der Voranſchlag des Sprigenverbaudes ift in niebr. | b0 


— 


Gewerbeſtener. ur Beſoldung eines Wege⸗ 


Einnahme und Ausgabe auf 192 Mk. feſtgeſtellt. DERES «131212 
Da derſelbe keine beſonderen Einnahmen bat, muß i 
der ganze Betrag als Umlage aufgebracht werden, f Weizen 100 Kilo 17 | 4018 — 
2 Proz. bezw. 5 Proz. Zuſchläge wie vor. Die Roggen „ 14801520 
Rechuung des Wegeverbandes Fir 1901/02 ergab | Gerſte . „ 112 2012 80 
Einahme 1572 Mk., Ausgabe 2016 Mk., Vorſchuß Hafer „ 114 4015 — 
444 Mk., die des Spritzenverhandes ergab Ein⸗ Stroh Richt). ) 2 71-1 8|- 
nahme 800 Mk., Ausgabe 778 Mk., Beſtand 22 Mk. Henn a 72215 
Die Rechnungen ſind nach Prüfung entlaſtet. Der Koch⸗Erbſen 0. 17 — 1181 — 
Beſitzer Heije hat das Amt als Rendant beider] Kartoffeln . . 180 Kilo 1 20 2 — 
Kaſſen ufedergelegt, au feine Stelle ift der Ges | Weizenmehl. „ 
meindevorſteher Krüger⸗Ober⸗Neſſan gewählt Roggenmehl! j =j- j=j- 
worden. Brot „J24 Kilo — 50 —— 
Aus dem Kreiſe Thorn, 14. April. (Wegeiberre.) | Rindfleiiih von der Keule 1 Kilo] 110 1/20 
Der von Storlus, Kreis Culm, nach Papau Bauchfleiſchc h > 11-1-|— 
führende Weg it wegen Vornahme von Pflaſter⸗ Kalbfleiſc hh „ 180 120 
und ee ie innerhalb der Feld⸗ Schweinefleiſch o Ë 1120 140 
mark Storlus bis auf weiteres für den Verkehr Hammelfleiſc h. " 1/—1! 120 
giperzt, Gerünterter Speck „ 1160) a 
m e * enn 
Mannigfaltiges. e EI 3.5 
(Das Gewitter) mit Wolkenbruch Krebſe. EER 
und Hagelſchlag, das ſich am Montag früh] Heringe 1 Co- —|— 
über Berlin und ſeinen Vororten entlud, Dr Er Er Er Er E 
war ein Unwetter von elementarer Gewalt, Sch 420—— 
wie es ſeit Menſchengedenken in der Um⸗ Farm einen r Tale = 1/20} — | — 
gegend der Reichshauptſtadt nicht eher vor⸗ Barſche w 60 120 
gekommen ift. Die ganze Stadt war, im Zander 1 1 80 — 
buchſtäblichſten Sinne des Wortes unter Waſſer Bar a 8 at 
geſetzt und der Verkehr gänzlich lahm gelegt.] mpeinfihe so> — 140| — 50 
Die Berliner Abendblätter eis; ſpalten⸗ II „ n 
i i eiten v etroleu m „ 1820 
lange Berichte und Einzelhei on der Se 5 x er 


Gewalt des Gewitters. Die Feuerwehr (dena)) 1 
mußte in vielen Fällen die Bewohner der] Ber Markt war außer Fiſchen ziemlich beschickt. 
Kellerwohnungen in Sicherheit bringen, dar-] Es koſteten: Zwiebeln 15—20 Pf. p. Kilo Sellerie 
unter Kinder. In manden Straßen wurden 10-15 Bf. pro dolle. Meervettin 10725 Pi. p. 
ſämmtliche Keller überschwemmt. Die Stange, Peterſilie — Pf. p. Pack, Spina — 


Straßen ſtanden theilweiſe mehr als fußhoch sr. ge a est 48 men 
unter Waſſer, tiefer gelegene wieſen einen] Kopf, Rettig pro 2 Stiick — Pf. Weißkohl 10—40 
Waſſerſtand von einem Meter auf. In vielen] Pf. P. Kopf, Rothkohl 10—40 BI. p, Ropt, W. p 
Geſchäften wurden die Schaufeuſter von den Ae Ae Pfund, Gänſe 
Waſſermaſſen eingedrückt. Die Feuerwehr⸗ — ro Stück, Enten 4,50 bis 5,50 


f 

3,00—5,50 Mk. pro 
alarmirungen fanden in einem Umfang ſtatt, Mk. pro Baar, ener , 3 Mk. pro 
wie fie die Braudchronik noch nicht aufzu⸗ a A ro a ar. en 
weilen hat. Von 5—8 Uhr morgens] Stück, Puten 4,00—7,00 Mk. pro Stück. Nadiesche m 
waren die ſämmtlichen Feuerwachen von deu 5—8 Pf. pro Bund. Schnittlau ch 5 Pf. 2 Bunde 
geſammten Löſchzügen entblößt. In dieſer Salat 5—10 pro Kopf. : 
Zeit waren ſämmtliche Feuermelder alar- 
mirt, ſodaß ſich die Löſchmannſchaften ges 
nöthigt ſahen, an jeder Meldeſtelle einen 
Feuerwehrmann zu boftiven, um Waſſeruoth⸗ 
meldungen von jenen Stellen aus zu ver⸗ 
hindern. Junerhalb drei Stunden wurde 
die Feuerwe or nicht weniger als dreihundert⸗ 
mal wegen Waſſernoth alarmirt. Vom 
Stettiner Bahnhof ſollten Montag bis auf 
weiteres keine Züge abgelaſſen werden 


z Gegen Schnupfen iſt der 
neue Schnupfenäther „Forman“ 

anzuwenden, der ärztlicherſelts 
mehrfach als „gerade zu 
ideales Schuupfenmittel“ 
bezeichnet wird. Bei leichtem 
Schnupfen Forman⸗Watte Doſe 
30 Pf., bei hartnäckigen Fällen 
FJorman⸗Paſtillen zum Inhaliren 
50 Pf. Wirkung frapant! 
In allen Apotheken. Man frage 
— Arzt, i — 
Vor werthloſen Nachahmungen des 
patentamtlich geſchützten Weidemann s ruſſt⸗ 


ſchem Kuöterich wird dringend gewarnt. (Siehe 
Nr. 87 unſerer Zeitung). 


der Betrieb des zum Bahnhof gehörigen 
Poſtamtes ift geſtört. Gegen 9 Uhr vor- 
mittags ſtürzte ein Fachwerkgebäude auf 
einem Gruudſtück der Gerichtſtraße ein. Eine 
große Strecke des Dammes der Nordring⸗ 
bahn wurde ins Rutſchen gebracht und die 
Erdmaſſen drückten die Hinterwand des 
Hinterhanſes ein. Zwei Perfonen wurden bei 
dem Einſturz verletzt. Die danebenliegenden 
Baulichkeiten, die ebeufalls einzuſtürzen 
drohten, ſind von den Bewohnern geräumt 
worden. Später ſtürzte ein zweites Haus 
ein. Außerdem mußten noch eine Anzahl 
Hänſer geräumt und geſtützt werden, weil fie | —— 
einzuftiirzen drohten. In der Gerichtſtraße 16. April: . gas x. 
erſchien mittags Oberbürgermeiſter Kirſchner, : — u 12.15 Uhr. 
um die Unglücksſtätte zu beſichtigen. Da ond⸗Ünterg. 2.12 Uhr. 


206. Königl. Preuß. Slajfenletterie. 
4. Alaife. 2. Ziehungstag, 14 April 1902. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. find in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 80 

37 72 96 192 446 818 905 83 1073 109 849 83 
473 552 85 614 816 856 2111 276 314 17 2 —.— 
754 928 3609 83 778 41690 84 863 509- — ) 
48 654 60 996 5124 (3000) 30 80 298 (1000) 41 
510 42 688 95 822 80 6075 453 98 5892 802 17 90 
7000 88 301 504 47 72 728 865 909 23 8095 213 68 
84 907 7 65 69 454 80 308 685 797 9009 22 48 420 

7 3 

= 030 000) 430 (590) 43 550 88 88 
627 711 30 85 56 988 11027 468 579 811 48 900 12000 
282 61 63 327 560 69 606 971 13286 616 (1000) 14018 
24 55 62 148 86 220 29 54 885 76 (500) 534 66 97 996 
(3000) 15042 221 829 69 479 515 615 755 95 877 
935 45 74 80 16029 87 261 (500) 538 807 25 17316 
407 64 519 45 606 47 (3000) 757 838 78 902 18088 
387 848 72 914 19459 235 (3000) 67 553 878 

20245 79 85 (500) 884 437 69 98 601 57 704 92 
807 21340 507 40 80 887 22102 210 741 (1000) 88 
23115 217 305 550 728 843 64 944 24145 67 96 (500) 
351 77 418 648 77 25104 14 28 219 (500) 69 319 52 
427 743 956 26323 498 525 688 724 82 88 27272 
510 771 949 28203 300 849 70 (3000) 724 976 
29035 851 415 486 687 818 85 

30007 91 208 39 40 344 62 77 475 718 873 88 
988 31316 73 81 484 78 602 24 (30000 847 32253 
511 602 93 33283 422 46 783 (3000) 820 55 (1000) 
969 (1000) 34170 35019 887 709 928 36234 
541 71 85 724 815 B7115 16 52233 95 394703 912 
38059 128 70 263 366 (3000) 419 662 795 39066 
922 24 49 580 806 28 981 


9 98 487 56 518 672 97 (500) 767 76 918 45282 
649 950 (500) 841 83 89 46066 71 (3000) 192 420 29 
687 47004 235 588 781 (500) 48038 108 290 361 75 
448 541 706 28 81 95 841 908 49146 (500) 419 604 
(600) 91 765 837 901 

50241 403 86 (500) 559 81 780 864 51125 59 86 
97 278 832 96 428 636 708 20 933 80 52155 270 411 
43 620 79 53041 127 51243 868 544 729 917 54148 
91 258 361 565 95 630 708 10 86 55003 19 30 78 122 
63000 55 250 285 62 2 425 66 736 839 bee 218 
3000) 96 1 i 
89 501 921 700 91 58065 74 (1000) 78 296 835 (500 
77.647 48 798 59146 284 328 82 419 26 586 611 
60023 179 88 336 480 82 578 82 657 63 710 966 
61031 80 151 216 800 79 600 25 857 64 62381 426 
666 784 944 63054 83 134 284 701 878 64044 139 
74 291 (500) 902 48 408.562 602 24 99 794 815 933 
65033 148 347 410 721 57 98 816 66165 90 818 625 
871 904 (500) 67040 129 67 282 812 99 413 77 548 
946 53 68046 111 508 38 771 834 927 71 69118 217 
871 482 512 678 807 56 68 969 78 
84 364 8 
4500) 78 (500) 974 85 71238 70 81 420 (500) 944 62 


76001 181 95 204 834 60 402 540 96 608 97 a — 
697 788 68 825 934 78099 114 55 68 219 420 735 (500) 
82 810 83 79035 69 79 214 471 778 816 9 

80000 62 116 804 66 89 94 524 74 644 83 81841 
607 11 29 87 973- 82028 (3000) 250 
790 849 915 83011 51 175 298 888 82 0 
635 88 790 (800) 917 84989 593 696 880 97 927 
85075 83 165 264 457 507 615 768 80 858 908 26 
86026 187 280 392 (1000) 413 628 47 37 
87128 259 458 517 78 929 45 58 8804 
897 701 22 818 22 30 80 89041 89 124 71 68808066) 
66 (5000) 818 22 61 962 i 

90074 5179 236 827 457 86 (1000) 89 536 649 
91003 10 (500) 187 244 396 491 587 606 22 (3000) 
745 92087 364 574 898 93003 360 414 520 90 619 
(3000) 944 94053 215 74 (1000) 306 87 448 (500 
48 67 654 62 (3000) 96 789 841 83 939 94 9512 
4 280 418 20 684 769 90 909 5012 147 78 (1000) 


296 482 94 652 706 (10000) 76 85 843 923 971: 
85 897 859 971 98 a: 120 205 44 
653 78 99089 407 80 5 7 88 408 68 


100088 180 482 568 613 44 868 90 990 95 101273 
(1000) 468 69 546 614 99 771 802 23 888 102072 105 
51 (500) 76 275 (500) 577 621 52 83 762 77 980 103102 
225 95 509 647 828 104353 645 73 90021 105134 (000 
79 845 415 90 624 68 79 966 106140 592 50 68 82 83 
608 743 46 97 107054 118 62 89 296 440 62 520 
604 (3000) 8 83 (590) 727 87 108087 60 120 267 486 
524 97 668 787 40 90 109068 244 68 520 614 (600) 


99 884 
110944 54 155 259 579 667 965 111109 29 435 | 87 997 


569 855 995 112067 110 444 51 


= 


808 F 611130387 


355 62 75 646 0 
507 696 146042 871 416 594 758 
117068 137 249 62 435 590 658 818 
— — (3000) & 871 119114 358 608 (8000) 97 


853 126080 

162 514 54 611 770 90 840 2175 127081 197 242 451 

590 680 713 989 128115 261 30: 

808 58 60 908 

1000) 533 891 902 16 

131006 18 54 74 79 215 884 455 509 794 876 77 

944 (1000) 132008 350 532 79 81 93 700 63 863 85 

90 911 81 133104 74 403 503 684 774 848 134099 

173 236 595 640 728 135007 84 52 79 91 171 9823 
13 
600) 


2 
= 
S 
& 
S 
83 
E 
S 


368 76 658 775 814 136016 92 (3000) 108 2 
71 455 (500) 546 649 58 95 137231 49 424 39 
549 682 711 28 48 903 60 138088 67 313 564 75 605 
92 774 8% 139048 120 180 803 58 537 57 661 790 940 
140014 49 106 9 (1000) 223 78 94 323 466 72 802 
27 (1000) 44 52 619 22 864 930 141060 185 287 374 
491 532 672 88 94 708 846 (500) 935 142068 378 484 
557 689 96 785 (3000) 826 143111 71 261 316 (1000) 
409 528 71 91 99 647 (500) 767 81248 (500) 81 
144082 246 958 145087 100 11 865 71 590 609 67 
838 146037 47 154 86 91 228 345 486 558 614 20 88 
148458 71 78 


608 746 152538 84 98 604 (500) 26 725 801 153058 
(1000) 184 592 749 940 154276 331 68 89 405 809 78 
76 155003 86 160 76 818 37 64 91 457 572 787 861 
87 356040 104 44 (500) 99 250 96 646 932 157048 
58 78 888 451 615 158125 435 159140 51 
206 (500) 40 (3000) 65 94 379 402 18 93 600 87 946 
2160017 105 23 381 96 429 75 663 69 89 904 89 76 
161163 80 459 588 718 50 939 162124 60 216 94 843 
72 451 63 500 (1000) 600 34 51 95 730 94 821 909 
163260 88 307 33 92 456 82 632 750 886 987 161198 
250 508 7 (3000) 69 651 724 (1000) 75 982 165478 


76 579 620 (500 794 840 166026 113 82 386 
425 786% 71 107002 8 82 836 652 87 887 


79 
168047 Be 491 658 753 75 985 169082 195 250 
824 84 548 50 643 80 740 

170019 162 220 309 16 72 424 86 877 937 62 82 
171054 (500) 59 275 370 471 596 619 817 (500) 88 946 
172007 64 24 669 914 173067 242 62 381 94 (500 
410 33 628 906 45 90 174140 221 474 99 516 48 9 
888 1751009 16 248 59 446 519 619 825 935 62 
176093 136 50 52 8 303 437 73 556 685 89 760 
806 11 941 59 17 r 65 667 
87 851 74 178064 894 9 91585 179258 81 426 
503 876 (500) 

180090 148 242 424 53 696 181067 182 349 516 
612 53 (500) 728 74 855 904 182085 254 556 (1000 
824 955 78 183092 136 254 331 76 472 549 77 80 65 

1 62 768 941 184313 34 509 55 814 1 77 
807 566 616 97 856 186155 84 246 454 560 84 97 600 
23 79 985 86 187034 145 820 56 188220 26 on 302 
97 99 -403 (3000 — ay 189050 110 


312 508 12 (3000) 704 65 830 69 
44 49 811 821 80 51 973 98 192054 
87 281 887 99 567 631 755 (500) 71 842 87 908 193158 
194041 104 283 851 
605 195077 197 254 74 590 646 966 
85 82 807 (1000) 15 65 961 197048 
59 65 198242 826 568 94 
49 286 (500) 401 621 98 797 
74 735 98 990 92 201175 266 


633 60 78 948 65 209153231 (1000) 
210015 148 247 822 49 88 468 81 513 733 99 961 
211089 223 (500) 44 85 87 865 80 
RE 
92 006 B06 59 67 (1000) 214021 B67 624 750.14. 802 
919 29 215089 206 870.94 40 516 687 780 966 
(1000) 216104 47 98 271 86 838 85 
56 (1000) 978 217080 862 459 643 
| 134 (1000) 287 812 91 856 933 219416 39 614 26 


235 86 871 80 595 (1000) 678 886 
221140 (500) 42 67 204 51 896 717 807 80 222082 
120 98 801 26 487 50 (500) 97 510 56 610 59 745 987 
66 223098 116 231 869 78 224032 100 56 509 644 


206. Böntgl. Preuß. Blaffenlotterie. 
4. 8 2. Zie A as Re 1902. Nachmittag. 


Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Klammern 


eD 610 40 761 70 887 969 (1000 
65 


992 11121 61 87 226 873 413 19 26 717 46 63 931 
Fr 12024 110 34 74 852 445 657 752 (500) 892 96 
16 13065 72 568 89 621 55 703 8 810 29 68 71 
79 90 97 922 14122 41 156 226 92 309 40 78 517 704 
884 15211 363 88 84 614 728 75 97 831 16190 275 
488 91 589 658 941 17466 76 784 82 903 30 78 18484 
706 32 835 (500) 88 19012 14 22 250 836 (500) 787 
929 a4 
20085 140 515 96 728 876 21111 68 (4000) 82 202 
817 482 811 22010 115 80 40 81 816 55 76 427 622 
86 762 980 23138 70 340 (500) 422 (4000) 96 911 
9 48 24016 625 40 722 25042 96 404 596 65 777 
365 90 26056 61 249 412 27 674 700 887 94 27012 
115 58 64 253 692 740 59 77 834 55 MO 28038 269 
71 807 78 518 844 29167 99 257 69 335 558 650 723 
804 38 928 
300238 (1000) 81 809 705 818 3182 215 — 


37226 82 51 820 28 727 
923 38010 334 412 72 511 811 68 39202 32 552 
807 74 95 936 45 

49009 (3000) 90 295 302 408 971 79 41433 
42183 77 227 318 580 888 979 43044 124 59 250 807 

000) 28 608 84 807 85 44882 912 62 45162 89 224 

56 (1000) 301 721 986 46182 (500) 302 83 558 85 618 
29 947 81 47054 98 215 (3000 86 88 95 40192 
98 (500) 99 576 90 793 846 908 88 89 48481 890 828 
41 49145 234 494 597 670 78 962 

50035 259 84 812 453 504 10 872 51045 203 50 
483 644 711 (500) 70 885 912 52083 588 84 814 7391 
53069 164 228 420 500 652 779 888 98 54024 80 46 
817 598 614 78 762 (1000) 810 909 55149 251 (5 
496 99 645 77 760 931 36 56018 128 468 589 76 6 
833 956 81 57024 202 889 (500) 718 866 58068 94 
255 (1000) 70 201 827 401 (3000) 528 77 87 602 787 
55 85 809 956 59135 202 24 485 528 894 988 77 91 

60025 98 241 73 520 719 61038 (500) 44 (1000 
98 298 469 631 748 976 62025 218 — 87 655 7 
855 63047 74 91 214 (500) 46 693 736 90 853 980 
64264 460 516 94 604 25 83 838 65677 750 52 87 
71 88 66019 25 72 195 245 50 509 627 59 91719 
865 913 83 94 67284 867 409 22 66 726 67 890 969 
90 68207 816 20 26 46 440 574 (500) 679 792 817 
69002 386 132 99 281 427 46 597 640 708 

70062 164 820 415 85 508 (1000) 45 616 21 80 815 


91 71111 83 231 49 65 66 407 75 577 704 882 69 74 


993 72123 54 210 18 88 479 515 57 80 779 (500) 808 
23 (500) 969 73351 (3000) 432 59 516 627 37 725 
802 (3000) 981 97 74071 75 158 314 459 548 85 
3000) 90 700 88 51 75171 267 413 40 785 846 51 
87 76088 128 258 731 63 89 898 77004 187 229 
469 78 98 (30069) 558 71 718 78116 285 396 (5000) 
462 548 (3000) 807 51 945 79258 687 (500) 704 64 
(3000) 859 982 49 
80032 84 92 262 67 872 488 807 915 81211 21 
33 708 83 881 956 82002 (1000) 234 (1000) 840 589 
641 727 44 985 83076 106 33 88 78 445 87 541 
768 (500) 819 27 84021 143 48 460 545 628 25 
72 85086 316 72 432 524 86079 108 17 49 88 
762 822 51 65 87046 67 215 (3000) 53 56 87 (5 
416 516 25 46 646 49 807 927 88018 75 188 40 
147 898 457 690 706 941 89029 34 114 (3000) 
62 256 58 317 87 407 97 629 (1000) 62 81 742 
90191 283 300 28 68 628 91045 121 228 350 
605 72 (500) 757 69 92133 217 492 553 766 840 91 
53 93079 694 742 800 929 94000 154 268 (1000) 
444 554 (3000) 648 715 62 95053 60 8 
564 664 (500) 973 96101 870 87 90 420 671 
84 990 97072 182 834 56 475 553 93 96 674 746 
901 13 98006 77 29 417 592 655 780 41 99084 
848 491 602 20 813 16 72 
100090 128 282 300 445 529 88 71 (3000) 781 
“a 90 992 101078 216 50 418 57 80 95 550 51 756 
961 80 83 102144 829 85 967 (3000) 69 103054 
160 237 76 482 543 65 89 829 83 104008 97 276 (500) 
92 432 86 524 54 58 655 768 82 99 860 105480 


ERSESES 888888 


106066 (500) 185 44 276 861 417 98 690 836 95 10 7060 


111227 54 661 820 112018 (500) 22 89 816 82 88 418 
788 933 79 113130 89 314 (500) 54 70 71 456 524 698 
114108 98 211 (500) 50 393 512 688 901 115071 279 
820 50 604 32 748 977 116033 86 266 69 325 598 657 
714 (3000) 815 117027 81 (8090) 95 817.418 51 
108098 169 (500) 294 338 618 (500) 748 869 925 go 
119008 21 42 (1000) 266 888 408 549 B9 77 728 
120144 48 467 87 661 77 958 121122 585 688 
767 822 28 904 28 82 122000 18 60 495 530 676 765 
902 1753 123025 52 238 510 634 740 924 124059 
98 303 99 448 536 92 729 83 40 42 96 872 125571 
638 26 692 912 (1000) 18 82 61 92 126002 45 189 
236 59 419 27 78 97 505 783 984 127046 20599 49% 
514 747 72 74 867 70 128028 108 84 (1000) 91 228 
828 461 529 653 75 882 (1000) 129000 12 55 256 98 
328 431 80 606 (3000) 730 906 
130265 346 400 22 585 838 63 992 131025 49 
256 819 426 502 19 754 79 808 926 35 132015 
(3090) 104 49 99 218 321 88 752 929 77 133301 
501 75 88 654 (00) 70 814 830939 134092 98 (1 
111 16 9 272 471 511 682 285058 225 816 402 
(500) 29 50 63 (3000) 322 756 907 136416 27 
(3000) 51 507 907 137044 74 133 324 73 92 (1000 
449 501 685 715 (1000) 998 238014 214 (500) 48 49 
723 883 913 91 139023 107 84 88 270 71 81 387 507 
656 807 901 
140253 479 779 888 141295 (5W) 413 49 693 788 
963 70 97 142001 60 67 89 115 210 95 807 403 88 
728 910 52 59 (500) 143087 144 216 72 332 566 678 
847 61.78 936 (500) 84 144289 61 77 98 462 71 907 
72 145181 (500) 283 661 705 30 812 146187 47 80 
278 818 78 429 61 541 VI 147209 (8080) 337 400 
81 520 66 (3008) 606 68 716 75 912 48 148321 38 
919 59 76 149176 462 594 679 725 818 920 
150031 70 208 27 845 719 75 84 931 151013 370 
589 647 772 152103 25 869 401 68 596 153005 
3000) 166 353-402 20 868 75 154012 18 106 15 88 
19 541 B2 627 88 724 (500) 86 155055 (1000) 77 
582 805 76 (1000) 96 950 81 158056 182 322 656 715 
81 157033 148 77 87 271 96 839 53 675 158585 98 
679 88 874 908 159025 68 411 Bi 41 53 71 561 769 
839 924 74 
160075 119 62 84 589 614 B7 45 61 (4000) 785 935 
161064 282 492 645 86 769 988 162289 368 520 692 
702 810 81 992 163078 95 284 755 81 808 4 (500) 
946 88 989 164038 172 82 378 567 63188 165008 
200 825 418 594 95 608 900 81 16008 154 415 549 
729 167005 53 239 404 567 735 S20 88 168112 810 
3000) 402 22 81 627 29 764 937 169088 125 50 
0 483 512 617 742 (1000) 48 816 87 942 
170274 359 99 401 43 594 704 27 848 998 (500) 
171023 281 562 72 78 696 704 (3000) 807 172005 
81 195 375 76 417 59 592 775 81 951 (500) 96 173268 
622 89 784 859 91 274390489 695 727 95 879 89 988 
64 175022 55 191 (8000) 300 87 556 604 59 76 862 
67 80 176018 21 48 277 831 585 94 742 48 815 
177148 266 368 452 68 89 586 730 55 (500) 912 90 
178029 363 (3000) 426 555 644 867 179251 76 
722 967 76 
180204 15 20 85 472 764 832 63 978 181014 22 
488 624 (500 780 B83 92 182182 88 202 527 (2000) 
831 991 183019 54 180 236 69 95 805 455 81 508 758 
61 845 184219 98 (500) 877 185013 135 322 35 88 448 
587 611 88 706 880 936 54 186025 82 227 868 75 301 
5 17 4855 658 82 746 812 (3000) 988 187041 88 
188 (500) 447 585 750 886 981 188096 127 412 98 982 
189089 280 (1000) 498 501 48 807 
190018 33 183 209 416 97 501 23 654 703 806 911 
191003 10 179 (1000) 867 469 627 29 192121 58 278 
571 741 818 987 (1000) 193030 72 94 187 486 (500 
766 89 831 905 24 51 62 194056 (500) 76 100 88 65 
239 58 884 85 748 74 195072 92 474 588 882 975 
196056 99 166 365 445 617 55 (3000) 56 805 70 92 
981 197001 60 179 533 39 60 607 68 805 (30000 916 
198043 110 423 745 199131 (500) 83 858 
200051 94 127 54 268 76 491 540 707 821 Z01020 


4 253 (3000) 83 489 513 60 652 775 818 (1000) 935 59 


202124 28 37 86 233 36 455 548 76 608 796 2083372 
583 600) 98 756 803 951 85 204198 (1000) 241 76 
820 62 496 (3000) 675 988 205051 577 652 768 982 
206148 260 Bid 75 428 687 721 850 948 94 207467 
75 (500) 575 (500) 94 621 888 208088 242 43 849 77 
89 470 687 (500) 986 95 209224 68 376 402 586 626 
73 705 87 879 929 85 (1000) 

210036 181 258 359 485 617 88 72 (10000 807 901 
(1000) 26 211043 203 357 466 640 752 212409 661 
720 243243 51 67 (1000) 313 426 38 712 820 923 
214201 488 510 656 796 989 61 215081 (500) 188 221 
86 826 484 629 88 839 90 911 (5000 216018 225 380 
505 619 71 989 217041 (1000) 146 219 80 342 676 840 
919 61 86 218039 40 855 567 778 816 44 73 990 
219002 22 5592 168 426 502 11 29436090) 77 88 71 

220117 396 99 447 659 (1000) 93 700 68 224033 
80,456 608 (600) 71 701 15 27 877 902 222073 128 
833 759 22 


Bekanntmachung. 
Kaufmännische Fortbildungs⸗ 
ſchule zu Thorn. 


Da der Unterricht in der fmf- 
männiſchen Fortbildungsſchule am 
Daonnerſtag den 3. April er. wieder 
begonnen hat, nehmen wir Veran⸗ 


abzumelden. 


am 
í erjolgen. 
a ee darauf aufmerkſam, 


daß wir die in irgend einer der an⸗ 

gebenen Verpflichtungen fänmigen 
Geſchäftsunternehmer unnachſichtlich 
zur Strafe heranziehen werden. 

Die Anmeldung bezw. Abmeldung, 
ebenſo die Nachſuchung von Beur⸗ 
laubungen und die nachträgliche Ent⸗ 
ſchuldigung von unerlaubten, jedoch 
plötzlich nothwendig gewordenen Ver⸗ 
ſäumniſſen hat bei dem Leiter der 
kaufmänniſchen Fortbildungsſchule, 
Herrn Rektor Sottig, im Zimmer 
Kr. 7, in der I. Gemeindeſchule 
Bäckerſtraße Nr. 49) nachmittags von 
8 tis 4 Uhr, am Montag, Mittwoch 
ober Donnerstag zu erfolgen. 

Thorn den 4. 


chemiſche Ha a 5 
Beige Militär Handſchuge g kalt. 
Sinceehanbihuhe 18 ie, 
Gefärbte Haudſchuhe Der 
Hbr. Zimmer zu vermieten 

Heiligegeiſtſtr. 1, II, links. 


die Adreſſe des ſtädtiſch 


em, 


Bekanntmachung. Bekanntmachung. 


Die Hilfsförſterſtelle in Gut Weiß⸗ Aus dem Schutzbezirk Guttau 
hof ift vom 11. Mai d. J. ab durch können 190000, in Weißhof ca. 
einen Reſervejäger der Klaſſe A nen 100000 ſehr ſtarke, geſunde ein⸗ 
zu beſetzen. jährige Kiefernpflanzen zum Preiſe 

Das Gehalt der Stelle beträgt: von 1,20 Mark pro Mille, ferner in 
1. Monatliche Remuneration je nach Guttan noch ca. 2000 3% jährige 

dem Dienſtalter wie im könig⸗ verſchulte Birken zum Preiſe von 15 

lichen Forſtdienſt, Mark pro Hundert loko Baumſchule 

2.24 rm Spaltknüppel, Freibreun⸗ 2c. abgegeben werden. 
holz und Reiſig nach Bedarf zu] Thorn den 11. April 1902. 
den Werbungskoſten, Der Magiſtrat. 

3. 10 % des jeweiligen Gehalts als k üü(—„—kP1 
Wohnungsgeldhuſchuß. Außerdem Zwangs verſteigerung. 
werden Schußgelder für ſelbſt.] Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
erlegtes Raubzeng und für das] ſtreckung jo das in Brieſen be: 
auf den Jagden de, erlegte Nutz, Tegene,im Grundbuche von Briefen 
wild, ſomie eine Gratifikation zu Band XXV, Blatt 566, zur Zeit 
Weihnachten bis zu 75 Mark der Eintragung des Verſteige⸗ 
gewährt. Br y rungsvermerkes auf den Namen 

Neben der Beſchäftigung im Forſt⸗¶ des Müllers Reinhold Ritz und 
ſchuß 2c. hat der pp. Hilfsforſter zeit- feine gütergemeinſchaftliche Ehe- 
weilig die Funktion eines Schreib- fran Anne Ottilie geb. Zabel 
—.— des Oberförſters zu über⸗eingetrage Mühlen ⸗Grundſtück, 

De Al Hofraum, Acker und Weide von 
jap ie Auſtellung erfolgt nach ein- 181,10 ha Größe mit 5,92 Thlr. 
JJ |160 Mare Maamaa, Mr 

tg. a ngung3werth, Urs 

„Bemerber wollen ihre Geſuche mutter | tikel 12, Gebäudeſteuer⸗Rolle Nr. 


Einreichung eines ſelbſtgeſchriebenen 7, 
am 22. September 1902, 


Lebenslaufs, eines Geſundheitsatteſtes 
vormittags 9 Uhr, 


und ſämmtlicher Dienſtzengniſſe an 
förſters H Lüpk 2 m. 

lers Herrn Lüpkes in Gut Weiß⸗ durch das unterzeichte icht — 
Of bei Thom bis fpäteftens zum an — Geriebtehiehe — ginmer 


Mai d. Js. richten. Nr. 2 verſteiger 
x gert werden. 
Thorn den 14. April 1902. Brieſen den 12. April 1902. 


Der Magiſtrat. Königliches Amtsgericht. 


Zur Saat: 


Seradella, Wicken, Lupinen, 
a Erbſen, Gerſte, 
[Hafer, Roth⸗ und Weißzklee, 
Thymothee u. ſ. w. 

offerirt billigſt 


Sämmtliche 


Bölicher⸗ 
garen 


hält ſtets vorräthig 


H. Rochna, Thorn, H. Safian. 
Böttchermfte,, im Muſeum. ] Em Fed. bl. Ji. Dil. g. verm. om 
Bäckerſtr. 3, II. 


2 a 200000 Mr, 2 4 150000 2 4 
= 75000 Mr, L 4 500% Mt, 10 à 80 
mr., 64 a 10000 Mt, 72 à 500 Mi, 1007 


118 81 409 12 (1000) 65 82 (30000 589 60 881 108091 
8000 Mk., 1436 & 1000 Mk. 2705 à 500 Mk. 


az 544.50 (1090) 
310026 48 89 161 220 68 846 489 795 860 81 


betreffend die gewerbliche Fortbildungsſchule zu Thorn. 
„Die Gewerbeunternehmer, welche ſchulpflichtige Arbeiter beef Ne 
weiſen wir hiermit nochmals auf ihre geſetzliche Verpflichtung hin, dieſe Ar⸗ 
beiter zum Schulbeſuch in der hieſigen Fortbildungsſchule anzumelden und 
anzuhalten bezw. von demſelben abzumelden, wie ſolche in den 88 6 und 7 
des Ortsſtatuts vom 27. Oktober 18 6 wie folgt feſtgeſetzt ift. 


i 308 f en i Zieh 6. Mai 1902. 
Die Gewerbeunternehmer haben jeden von ihnen beſchäftigten, noch nicht 3 8 
18 Jahre alten gewerblichen Arbeiter ſpäteſtens am 14. Tage, nachdem fie S . & KK ine gp 


ihn angenommen haben, zum Eintritt in die Fortbildungsſchule bei der Orts⸗ 
behörde anzumelden und ſpäteſtens am 3. Tage, nachdem fie ihn aus der Jubiläums- 
er 


Arbeit entlaſſen haben, bei Ortsbehörde wieder abzumelden. Sie haben ; 

die zum Beſuche der Fortbildungsſchule Verpflichteten fo zeitig von der Ar⸗ Pferde:] Otterie 

beit zu entlaſſen, daß ſie rechtzeitig und, ſoweit erforderlich, gereinigt und 

umgekleidet im Unterricht erſcheinen 2 
K 7 


Hauptgevimmes 


Die Gewerbeunternehmer Haben einen von ihuen beſchäftigten geiverb- 15 Ey ipe „complet 
lichen Arbeiter, der durch Krankheit am Beſuche des Unterrichts behindert g gen, bespannt 
gr iſt, bei dem pea Beſuche der Fortbildungsſchule hierüber eine und zusammen 
eſcheinigung mitzugeben. 3 > 100 . 
Wenn ſie wünſchen, daß ein erblicher Arbeiter aus dringenden Reit u.Wagenpierde 
Gründen vom Befuche des Unterrichts für einzelne Stunden oder für — Bat 
rräder 


längere Zeit entbunden werde, fo haben fie dies bei dem Leiter der Schule 

fo zeitig zu beantragen, daß diefer nöthigenfalls die Entſcheidung bes 160 goldene Medaillen 

Schulvorſtandes 8. 28 kann. í 4 5000 Paar silb. Esslöffel 
Arbeitgeber, welche dieſe An⸗ und Abmeldungen überhaupt nicht oder) zus. 5313 Gew. Werth Mark 

nicht rechtzeitig machen, oder die von ihnen beſchäftigten Lehrlinge, Gefellen, s 4 

Gehilfen und Fabrikarbeiter ohne Erlaubniß ans irgend einem Grunde ver- D m 

anlaſſen, den eg y tag da * theilweise su T] Cr 

verſäumen, werden na 1 Ortsſtatut mit Geldſtrafe bis 20 Mar ig- — 

oder im Unvermögensfalle mit Haft bis zu 3 Tagen beſtraſt. r 


Wir machen hierdurch darauf aufmerkſam, daß wir die in der ange⸗ u 
Carl Heintze 


gebenen Richtung fäumigen Arbeitgeber unnachſichtlich zur Beſtra⸗ 
Berlin W., Unter den Linden 3. 


Hen u. Stroh! 


Die Anmeldung bezw. Abmeldung der ſchulpflichtigen Arbeiter hat bei 
gute, geſunde Waare, liefert unter 


errn Rektor Spill im Geſchäftszimmer der Foribildungsſchule in der 
eit Fl 7 und 8 Uhr abends zu erfolgen. 
horn den 4. April 1902. 7 
Das Kuratorium 
der gewerblichen Fortbildungsſchule. 
„„. I a ET E IRE [Garantie zu 
2 ff. nobl. Vorderziamer,, Wohnung, srnbaeiehten 
in beſter Lage, fofort zu vermiethen, 2 Zimmer, helle Küche, mit allem g 
eventl. auch getheilt Zubehör von gleich für 220 Mark zu Preisen. 
Altſtädt. Markt 27, II. verm. A. Kamulla, Junkerſtr. 7. Paul Lenehn Labiau. 
Wohnungen zu bermieſhen. Eine Wohnung für 80 Thlr. ifta = p — 
Zu erfragen Bäckerſtraße 16, I. Uvermiethen Heiligegeiſtſtr. 7/9. Mbi. Zimm, z. verm. Bäderkr. 47,0, 


Bi re 


1902. 


n 


Raglan, 


T 8. Simon sche 
Waarenlager 


geſchätzt auf Mark 29,581,01 fol im 


ganzen verkauft werden. Beſichtigung 
des Lagers wochentäglich jeder Zeit ge⸗ 
ſtattet. Bedingungen liegen zur Einſicht 
beim Konkursverwalter aus. Abgabe 
geſchloſſener ſchriftlicher Offerten mit 
Angabe des Prozeutſatzes über oder 
unter der Taxe ſpäteſteus im Termin 
am 15. April er., vormittags 10 
Uhr, im Komptoir des Verwalters. 
Bietungskaution 1000 Mark. 
Gustav Fehlauer, 
Verwalter 
des S. Simon'ſchen Nachlaß⸗Konkurſes. 


Rosen 


uiedr. veredelte, mit prado. Wurzeln, 
i. d. beſt. Remont.⸗ und Theeſorten, 
nach unſerer Wahl, I. Qual. extra ſtark 
per Stück 50 Pfg., per Dizd. 4,80 Mk., 
II. Dal, geringer per Stück 40 Pfg., 
per Dtzd. 3,60 Mk. 


Hochſtamm⸗Roſen, 


1 bis 2 Meter hoch, wirkliche 
Prachtexemplare mit felt, ſchöner 
Bewurzelung in feſten Ballen, 
theilweiſe in Töpfen vorgetrieben, des⸗ 
halb ſicher weiter wachſend, mit 
Kuospen, theilweiſe blühend, i. d. 
beft. Remont.⸗ und Theeſorten, nach 
unſerer Wahl, per Stück 1,25 bis 
2,00 Mk. je nach Höhe und Stärke, per 
Dhd. Durchſchnittswaare 18,00 Mk. 
‚Nieder, Rofen find ſofort, hoch⸗ 
ſtämmige aber erſt Mitte Mai 
nach erfolgter Abhärtung ver⸗ 
ſandtfähig. Kulturanweiſung wird 
jedem Auftrag gratis beigefügt. 


Hüttner & Schrader, Thorn, 
Roſenſchule. 
en! Nen! 


Kies⸗ Dachdeckung, 


unter Nr. 169 233, patentamtlich 
geſchützt, frei auf der Schaalung 
liegend und nur an den Rändern be⸗ 
feſtigt. Durchtreten (wie beim 
Pappdach), Riſſe und Lecke ausge⸗ 
ſchloſſen. Beſter Erſatz für 
Pappdeckungen. Proben liegen zur 
Anſicht beim Erfinder A. Lemke, 


Thorn, Gerberſtr. 18 und bei Herren 


Bauunternehmer Gebr. Schmidt, 
Mocker, wo Beſtellungen ebenfalls 


Angenommen werden. 
Wer Stelle ſucht verlange die 


„Deutsche Vakauzenpost“ G lingen. 


5 neueſter Paletot. Mk. 27—45, 


„ Breiteſtraße S. Schendel Hari 3 


TE 8 


üb) ahrs N euhe 


Runben-Paletot | Jaquet- Anzug, 
in großer Auswahl aus nur guten haltbaren Stoffen, 
bon Mark 5 bis Mark 12. von Mk. 18— 40. 


Bei Anferfigungen nad Maaß erhöhen seh dieje Wree um 10%. 


aletot 
in den neuesten Farben 
von Mk. 14—36, 


für das Alter von 3 bis 12 Jahren, 


Spezialgeſchäft für elegante Herren⸗ und Knaben⸗Bekleidung. 


hr ie 


Heinrich Weiss, 


Hanf- und Draht-Seilerei. 


Wodowaarenn 


Minna Mack’s Nachfl., 


b BBaderstrasse, Ecke Breitestrasse. 
Unübertroffen größte Auswahl 
garnirter und ungarnirter Damen- und Kinderhüte 


in anerkannt geſchmackvollſter Ausführung. 


Sehr preiswerth! Brautſchleier, Sehr preiswert! 


3 Meter breit, 
Adam Kaczmarkiewiez sehe Pa. oberſchl. 


von 1,75 Mk, per Meter au. 
Bei Zahnschmerz 
einzige, echte altreuommirte | Kropps Zahnwatte a FI- 1 Sa \tainkohlen 2 
Fürberei N. nur A m en ee pre E trockenes Klobenholz mb Klein: 


Hauptetabliſſement bei Hugo Claass, Drogenhandlung.] holz liefert Man Men del, 


für chemiſche Reinigung dur arühjahrpflangung Mellienſtr. 127. 


von Herren- und Vamengarderobe ele. T — —— —äͤ— 
Annahme: Wohnung u. Werkſtätte, bochſtämmige es el, Nur 8¹ Mark! 
irn franko jeder Bahnstation 


5 — een 28 n en, ET, 
u Breite- u. Schuhmacherſtraße. Herz: oder Süß kosten 50 Mtr. — 1 Mtr. breites. 
kirſchen, yerzinktes Drahtgoflecht z. Anfertigung 


Mit Blipesihnele| -» e, 


ofen 
verſchwinden Hautnuveinigkeiten Ephen⸗Erdbeerpflanzen „Noble“ 


se Rosen, 
und Hautausſchläge, wie t-f die Gärtnerei von G. Hentschel, 


hohe und niedrige, kraͤftige, nur auserleſene Sorten. 
ejjer, Flechten, Blütchen, Finnen, Mocker, Bornſtr. 3. 


Mein Hauptgeschäft befindet sich vom 1. April cr. ab 


Seglerstrasse Nr. 30. 
Mein reich assortirtes Lager in : 
Hanf- u. Drahtseilen, 


parga 


Drilliche, Polsterleinwand, Façonleinwand in jeder Breite, 
farbige Bindfäden, Federn, Heede, Indiafasern, Seegras 


Waschleinen, sowie sämmtlichen Artikeln für Tapezierer, als: 
empfehle bei Bedarf in besten Qualitäten. 


Diverse Bäume, | 
Sträucher, Lebensbäume, ſowie kräftige Been en Reden o o 
Stauden zum Bepflanzen von Gruppen] Narbol Therrſchuefel Seife 


v. Bergmann & Co., Radebeul-Dresden. 


3. A 
gatter. Man verl be: or ton Gaa 
fleoht. Staohel- und Spalierdraht Preisliste 
Nr „99 u. Gebrauchsanleitung gratis 


empfiehlt i Ba ag $ von J. Rustein, Ruhrort a. Rh, 

Botaniſche Garten⸗Verwaltung, . e n Anders Wache ihr. 
Rall Tomamt aus. 

Thorn III. Kal k, Zem ent, panig Dagen een 


Gyps, Jheer, Karbolineum, 


Gänzlicher Ausverkauf. g be, 


Den Neft des Konkurswaarenlagers in 3 „Oferiet 
Uhren, optischen und elektrischen Badarfsartikeln Pranz Zährer, Thorn. „Eine Wohnung | 


verkaufe ich, um ſchuell damit zu räumen, zu jedem nur annehmbaren Preiſe. 1. Eta 3 
j „Etage, ift das 1. Etage, zum 1. April ev. auch früher 
Reparaturen ſowie elektriſche Anlagen werden wie in Balkon i S zu . Herrmann Schulz, | bei A. Mazurkiewicz- 
der bisherigen Weiſe ausgeführt. mik End a ng .n Culmerſtr. 22. 1 heriichaftliche Wohnung, Brom. 
e, welches ſich zu Kontor⸗[Waldſtraſſe 29 ſind zwei Woh: A Vorſt., Schulſtr. 10/12, v. 6 Zim. 
Wwe. M. Nauck, on eignet, ſofort zu vermiethen. nungen von zwei Zimmern, Küche] u. Zubeh., ſowie Pferdeſt. verſetzungs⸗ 
„Torn. S. B. Dietrich & Sohn. | und Zubehör, ſofort zu vermiethen. | halber fof. od. jpäter Ë vermiekhen 
Bacheſtraße Nr. 2. M. Zim. u. K. u. B. 3. b. Bacheſtr. 13.1 Auch Eingang Mellienſtraße 64. G. Soppart, Bacheſtraße 17. 
Druck und Verlaa von C. Dombrowski in Thorn. 


Wohnung, 
beftehend aus 5 Zimmern nebſt Bade⸗ 
einrichtung und allem Zubehör ift ſo⸗ 
fort oder ſpäter zu vermiethen. 


Altſt. Markt 29 


iſt eine Wohnung, 2. Etage, zum 
„April zu vermiethen. Näheres 


— 


— —— Al 


— 


